
p.b.b. Brscheinungsort  6500 Landeck

Verlagspostamt 6500 Landeck. Tirol

m a
FüR DEN BEZIRK  LANt)FCK

38. Jahrgang  -'Nr.  16 Landeck, 23. April  1'/82 .Einzelpreis  S 3. -

DAS  STRAHIENDE  WEiSS-
Welche  gewissenhafte  Hausfrau  kennt

nicht  den  schrecklichen  Aug'enblick  nach

dem  Wascßen. SieverMndetdieteuersten
Waschmittel  und  Reinweicher  und  entdeckt

unter  dem  ElektroFienrr»ikroskop  immer
noch  Moleküle  von  Sctwei{3,  Blqt,  Ei,

Kakao  oder  in ihrem  Bikini  gar  noch  Olspu-

ren  vom  Bad  in derNordsee.  Zu  allem  Uber-

dru(3-erwartetsieauch  noch  den  Besuch  der

Schwiegermutter, deren prüfender  81ick
schärfer  als ein Mikroskop  ist.

Diese  schrecklichen  Situationen  sind  je-

- doch  endgüttig  vorbe- i, seit es Radion aktiv
gibt. Das  erste  Wasöhmittel  föit  nukleaiem

Molekularzertrümmerer  garantiert  der

Hausfrau  eine  wirklich  strahler)de  Wäsöhe

und somit  auch eine strahlende  Famiiie.-
Die  kleinsten  Spuren  von  K;akao-auf  der

Bettwäsche,  Blut  auf  den Gardinen  und

Schweißflecken  am  Tischtuch  gehören

endlich  der  grauen  Ve.rgangenheit  an. Die

letzten  Zweifler  wird  bestimmt  der  Mond-

s,cheintestüberzeugen.  HängepSieibrBett-

laken  bei  Nachtiris  freie  und  zeigön  es ihrer

Nachbarin.  Die Wäsche.  strahlt  -'s;ogar bei

Nacht  heller  als.  der Vollmond  und"ihre

Nachbaiin  -wird  vor  Neid  erblassen.  

'- Karl  Zauner

(Aus,,lllustrierte  Weltbetrachturig
vor» Kar+ Zauneri

Edition Galörie Elefant; Landec8)

Unser  Beitrag  z'u Ihreri  Investitionen
,WIRTSCHAFTS#ÖRDERUNGS-KRED-lT."'laS5en  -Sie sich von  uns-,bqraten
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Die  Namenstage  der  Woche:  FR (23.4.):  Georg,  Adalbert-  -  SA  (24.4.):  Fidelis,  Egbert  -  SO  (25.4.):  Markus,  Erwin,

Franka -  MO  (26.4.):Tnidbeit,Klehis  -  DI  (27.Q:  PetmsCanisius,Zita=MI(28.4.):Peös  Chanel-D0(29.4.):Ka-

thariBa v. Siena, Petrus'v. Verona =  FR ( 30.4.):-Pius, Hildegard  -  Der Mona,,geht  unter.sich"am.28.  April.-
So laöge die FröscNe vor  Markps  geiqen, so la,nge sie nacN Markus  schweigen.

Anschnallpflicht:
Lenker  haftet,  wenn  Beifahrer

nachlässig  war

Die  Diskussion  um die-Strafsanktion  bei der

Anlegepflicht  für  Sicherheitsgurten  läßt  manch'e

die  Auswirkungen  derjetzt  berqits  ge)tqriden  Re-

g61ung  vergessen.  Utiter  anderem  haftet  ein  Len-

ker  f'ür  die Unfallfolgen,-wenn  sein  Beifahrer  aThs

Bequemlickeit  den Gurt  nicht  anlegt  und  durch

diese  Nachfössigkeit  b'ei einem  Unfall  zu Schaderr

komföt.  In der  ÖAMTC-RechtsabteiIung  wurde

kürzlich  wieder  ein solcher  Fall  bekannt,  wo ein

Pkw-Lenker,  der  als Pendler  einen  Nachbam  mit-

genommen  hattei,  für  sein  Entgegenkommen

noch  bestraft  wurde.  ' .

den Malus  reihte.  Die'Haftpflichtversicherung

hatte  einen  Teil  des vom  verletztaen Beifahrer  ge-

:grderten  Schmerzensgeldes  be'zah2t.

,,AIl  das hätte-sich  der Äutolenker'ersparen

können':  faßt  OAMTC-Jurist  Dr.  Gerhard  Lukas

zusammen,,,wenn  er niöht  nur  seine  Geschwin-

digkeitden  Verkehrsverhältnissqn  anBepaßt,  son-

dern  auch  'seinen  Beifahrer  nur  unter  der  Voraus-

setzung  mitgenorimen,hätte,  daß dieser  sich

angurtet!"

Zur  N'ffifö:'ihiniföp

gmpfohlen
Der  Bürgerme'istei  der Gemeinde  Pfunds  Mt

an seine  Gemeindebü-rger  dieser  Tage  folgenden

Franz  M: hatte  im Herbst  auf  der Fahrt  zur  Aufruferlassen:

Arbeitsstelle  auf  einer  regennassen  Straße  eiüen
Unfall  erlitten:  Sein  Wagen  kam  ins Schleudern

und  stieß  zeg,en-einen  Baum.  Der  Lenker  hatte
'vorerst  Glück:  Obwohl  am Auto  Totalschaden

Hntsta'nden  war,  blieti  er selbst  völlig  unverletzt.

Er  war  angeschnallt  gewesen.  Der  Beifahrer  allei-

dings,  der  keinen  Gurt  getragen  hatte,  erli*t

schwere  GesichfsverIetzungen.

In der Folge  mußte  der Autolenker  vor  den

Strafrichter,  wurde  zu einer  hphen  Geldstrafe  ver-

urteilt  und  'mÜßte  die Verfahrens3osten  tragen.

Darüberhinaus  mußte  der  gutmütige  Lenkei,  der

seinen  Nachbarn  nur  deshalb  pnitgenommen  hat-

te, weil  sie beide  i'i'p selben'Ort  arbeiten,  noch  zur

Kenntnis  nehmen,  daß ihn die Versicherung  in

,,Die  Schneeschmelze  bringt-nun  diae Winter-'

schäden  zum  Vorscheiii,  sodaßes  Zeit  wird,  die

besc)'fädigten  oder  a)tersschwachen7:äune  zu re-

parieren,-Holz-  odey  Geräteschuppen  mit  einge-

drfü:ktem  Dach  öder  schiefen  Wänden  zu

erneuern  oder  abzutragt)n  und  den  um  die  Häuser

angesammelten  Unrat  auf  deri Müllablageplatz

zu schaffen.

Vergangenes  Jahr  konnten  wir  wiederum  aen

Fleiß  und  das Geschick  der  Pfundser  Hausfrauen

an den mit  Blurüen  geschmückten  Häusern  be-

wundern.  Allen  herzlichen  'Dank,  die sich so

große  Mühe  machen,  unseren  Ort  freundlicherzu

gestalten.  Bitteauch  weiterhin  um  den  prächtigen

Biumenschmuck'bemüht  zu sein.

Wie  es früher  war

Vielleicht  kann  sich  der  eine  oder  andere  zur

Ausbesserung  odpr  Erneuerung  der  Hausf'assade

entschließen.  BsgibtdieMöglichkeit,zurAItbau-

' sqnierungzinsverbilligteDarlehenaufzunehmen

und  bei Aufwendung  ffir  energiesparende  Maß-

nahmen  (z. B. Iämmschutz)  beim  Finanzamt  ei-

nen LohnsteucrFrejbe%ra(4  cintra(,en  zu lassen,
was sich  bei  LohÖsteuerzahlern  günstig  auswirkt.

Anläßlich.ünseres  Jubiläumsjahres  bitteich  Euch

Pfundser,  vermehrt  bemüht  zu sein,  unser  Dorf

zu einem sauberen,'freSun-dlichei'4und liebenswe'r-
ten  Le-bensraum  zu gestalten."  "

Zur  Nachahmüng  a]len  Gemeinde:n  empfoh-

len,  auch  weinn  sFc nicht  gerade  700 Jahre  a]t  wer-

den,  sagt das  Kur'atorium  S6höneres  Tirol

Die  einzigen  Menschen,  die  ßich  bfös(-

ffüher  einmal  ann  gewesenzusein,  siiid

die  Reichen.

Zum  Jahr  der  Alten
D' olta Leitz'  Londegg  hoba  numma  vielSoarga

und  numma  vierKummer  vo' heind'auf  moarga.

Sie könnaJo'iatz  ir3s Öltersheim gia, :
do isch  es wirkff  sauber  und  schia.  -

,,Und'sEssa  so  guat, olla Zimmer  a Procht,"

söit  d' Frieda,  hot  mit'm  gonza  Gsicht.  glocht.

,,Jo olls gfollt  mir-do,  und  olls  rscht  sÖ ne«,

so schia honn  f's  mei  Löbti  n'ia kettl

Und am rechta Pk5tz steats  für  d' olta Leit,  

unterm Sch1o(3, ucrterm lÄ/old und  d' Kiarcha  nit
VW31t."

D'r  Direkter,  döis  ischt-a  tüchtiger  Moön,

er schauklt dia'Soch, tuat olls, wos  er.8onn.
Er ischt  wia a Vot[er  zu seina  viel  Kinder,'

sr muaß sa versoargp im Summer und V0inter.
Und  wia's  holt  o'ft isch  bei  so, viel Leit,  i"

a trabet  do  gerts  ou  ann  Zonk  urld  ann  Streit.

Er söit:,,Mei  moctiet  enk'dechrnurt  draus!

Moarga  schaugt  olls wieder  onders  aus!

Geat fleißi-spaziara in Wiesa  gnd Wold.  - .
ober  passet  rjuat  au,.daß  jo  kbäs  heafollt!

Oder  gor  unter.  a Auto  kimmt,  '

dia Ruacha4ohra  jo  oila'viel  z' gschw#)d'!< '
A tiamolköima  sje s:piela und  singa, ,

im groa(3a  Soojtuats  wunde;sr:hia  k1i6ga.  

Otrna  ärzlicha  Hilf:)o  ma ou riit  bleibt, 

es kimmt  glei  d'r  Dokter,  der  eppas  verschreibt.

D'r  Sealadokter  ischt  ou nit weit,

der  kommt  ou'geara  zu da olta-Lejt)

Und  wer  holt  e)ör nit ins Oltersheim  mog,

kriar]s  Essa auf.  Räder  -  i muan  -  olla Tog.

Die Pflegebedürftiga  sein'd  muascht  Zeit  im

Bett,

's gonz  Personal  ischt  hiifreich  und  nett.

D'r  Stodt'wölla  d' Olta O(1 donka  recht  feoscht,

sie hot  ihna baut  a wunderschias  Nescht.  -

Und  rm Personal  äre ou donkbor  sein,

-der  Direkter  verdianat  apn Heiligaschein  -
hot  er  gsöit  , -

der  Perfuxer  Spotz
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l. Grauvieii-Gebietsausste4lung  4n-PnutZ . Amnesty-In-teröföonal
 GnuppeImstlädtein:

';s Ausstellungsgelände  in Entbnick

Das  Obergricht  ist  das Stammgföiet  der  Grau-

viehzucht,  die  hier  im  Jahre1922  durch  dieZucht-

vereine  Fiss,  Serfaus,  Ladis  und-Fließ  erstmals

organisiert  wurde.  Der  Tiroler  Grauviehzucht-

verband  wurde  zwei  Jahre  später  gegründbt.  Das

Grauvieh  ist die älteste  Rinderrasse.

Bei der  l. Gebietsausstellung  am vergangenen

Samstag,  17.4.1982,  uiurden  aus den Zuchtver-

einen  Faggen,  Falpaus,  Fendels,  Fließ,  Kalten-

brunn,  Kaunerberg,  Kaunertal,  Kauns  und  Prutz

insgesamt  145 Tiere  aufgetrieben.  '

Die  Verhnsta!tung  begann  mit  dem  feierlichen

Einzug  mit  der  Musikkapelle  zum  Ausstellungs-

platz  in Üntbrucß. Gebietsobmann  Johann  Neu-
ner begrüßte.  Grußworte  von Ve!rbands-Ehren-

obmannAngelus  Scheiber  und  Kammeramtsdi-

rektor  Dr.  Josef  Halder  folgten.  Die  Schaubespre-

chung  nach der Reihung  im Ring  nahm  Ge-

-5äfatsführer  Hermann  Gstrein  vor.  Ernannte  a!s
.sonderen  .Glanzpunkt  der  Ausstellung  die

Erstlingskühe.  Doch  auch  die Altkühe  und  Kal-

binnen  konnten  einen  sehr guten  Gesamtein-

druck  hinterlassen.  Die  JahresdurchschnittsIei-

stung-der  Kühe  liigt  bei 4200 kg, die Höchst1ei-

stungen  von  Einzeltieren  gehen  bis  6000 kg.

Beeindruckehd  ist die Leistung  der  Altkuh  von

Ernst  Heiß,  die in 17 Jahren  bei 14 Abkalbungen

18 Kälber  brachte  und  eine  Lebensleistung  von

62.000  kg ausweist.

Die  Spitzentiere  der  einzeln@n  Gruppen  stell-
ten  bei den  A]tkühen  Ia;  Franz  Lentsch,  Kauner-

tal,

Ib:  Franz  Hafele,  Kaltenbrunn;  bei  den  Mittelkü-

hen  Ia:  Franz  Neuner,  Falpaus;  Ib:  Julius

Schranz,  Fendels;  bei fen  Kühen  mit  2.3. Kal-

bung  Ia: Ernst  Heiß,  Prutz;  Ib:  Paul  File,  Fließ;

bei den.Erstlingskühen  Ia: Anton  Mair,  Kaunei-

tal;  Ib:  Alois.Grünauer,  Kaunerberg;  bei  den'Kal-

binnen:  Johann  Neuner,  Kaunerberg.

Die Preisverteilung  erfolgte.im  Rahmen  des

Züchterballs  am  Abend  in  aer  Hauptschule

Prutz/Ried.  -

In einem  Gespräähamit  dem Gemeinde'blatt

sagtf= Geschäftsihrer  Hermann  Gstrein  ff.a.,  die

Anzahlder  Grauviehzüchter  äpi gleichbleibend.

Von  dieser  ].  Gebietsausste;llung  erwarte  er sich

weitä)e  Impulse;  für  die Grauviehzucht.  red:

,,ABUELAS p4 LAi PLAZA DEMAYO"
Argentinien  zu  Besuch  in  Europa

Auf-Einladung  yorraronesty  internptional  #ird

vom  16. April  1982  bis zum  5. Jüni1982  e:ineDele-

gatio-ri  der,,Großmütter  der  Plaza  de Mayo"  die

Bundesrepub]ik  Deutsch]and,  Österreic5 und  die

Söhweiz  besuchen,  urn'über  das Schicksal  ihrerin

Argentinien  ,,verschwundenen"  Kinder  und

'Enkelkinder  zu berichten.

pie,,Abuelas"  haben  sich  unter.dem  Dach  der  -

bereits  mehrfach  ztim  Friedensnobelpreis  vor-

-gesch]agerfen  ;,Mütter  der  Plazade  Mgyq"  zusam-

mengeschlossen.,  uin  rund  lOO Kinder  zu suchen,

die  gemeinsam  iiiit  ihren  Eltern  im Gewahrsam

der  Sicherheitskföfte,,verschwanden"  oder  in  ge-

. heiiep  Koqzentrationslagern  und  Geföngnissen

geboren  worden  waren.  - '

Amnesty  international  geht  davon  aus, daß in

Argentinien  seit  1975  rund  15.000  0ppositionelle

,,verschwunden"  sind.  Zu  den  Opfern  dieser  mo-

dernen  Technik  politischer  Verfolgung,  die.heute

- in über  20 Ländern  der  Welt  praktiziert  wird,  zäh-

len oft  auch  Kjnder,  seltener  jedoch  Kleinkinder.  '

Argöntinien  bildet  hier  insofern  eine  Ausnahme,

als bei dem,,Verschwindenlassen"  von  Kleinkin-

.dern  Anzeichen  für  eine systematische  Vorge-

hensweise"beobächtÖt  werd'en  könnfö.  Die  Orga-

nisation  der,,Abuelas"  geht  davon  aus,  daß nahe-

zu alle  der,,yerschwundenen"  Kleinkinder  nach

Identitätsänderung  in Waisenhäusern  unterge-

bracht  wurden  oder  an Adoptiveltern  der  Ober-.

schicht-gegeben  wurden.  In  einigen  wenigen  Fäl-

)en tauchten  Kinder  wieder  auf, unter'  anderem

auf  dem Territorium  befreundeter  Diktaturen

(z.B.  Uruguay).

Naehdem  a)le  Versuche  der,,Abuelas':  von  den

verantwortlichen  Regierungsstellen  Argenti-

niensAuskunft  überden  Verbleib  ihrerEnkelkin-

der  zu'erhalten,(gescheitert  sind,  wenden  sie sich

nun  mit einem  verzweifelten  Aufruf  an die

Öffentliehkeit,  da sie ir4 de,m öffentl!chföaDruck
innerhalb  Argentiniens,  aber  äuch  fö  denjenigen

Ländern,  die freundschaftliche  und  enge Bezie-

hungen  zu Argentinien  unterhalten  - wie  z.B,  die

Bundesrepublik  als einer  der wichtigsten-Wirt-

schaftspartner  Argentiniens  - ihre,,1etzte  Chan-

ce:' sehen.

Im  Zusammenhang  mit  ihrer  weltweiten  Kam-

pagne gegen das,,Verschwindenlassen"von  leno
schen  möchte  ich  den  Großmüttern  der  Plaza  de

Mayo  die Möglichkeit  geben,  sich auch an die

bundesdeutsche  und  österreichische  Offentlich-

keit  zu wenden,

5. Mai,  20.00  Uhr,  Pfarrsaal  Imst..

.Jugendmesse

in St  Jakob  am Arlberg
Am 29. April  19.30 Uhr find@t die %gendmesse

in der Pfarrkirthe  St. Jakob zum  Thema,,Ostern"
statt.

Nach  deF Jugendmesse  treffen  wir  uns in der

Volksschule,  wo wir  viele  Jugendliche  begrüßen

möchten.  Das Dekanatsteam
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Flotte"  hat  eine  Ladekapaziföt  von  einer  Mil1ion

Liter.  In  den  35 Jahren  fuhren  Trolls,,Kapiföne

der  Landstraße"  2455ma1  um  die  Erde:  fast  100

Millioneö  Frachtkilometer.  Über  eine  Milliarde

Liter  wurden  dabei  transportiert,  was etwa  der

vierfachen  österreichischen  Weinernte  ent-

spricht.

Felix  Troll  dankte  allen  Mitarbeitern  für  die  gu-

te Zusammenarbeit  im  Betrieb  und  der  eigene,n Sektionsobmann  KR Anton Specht.überreichte  die Silbenie  Ehrenmedaille  der Tiroler  Hande4skammer.
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Interregionalp  T,andtagskommission  bereitete
Bempinsamen  T ,»n«ltgB vor

(LPD)-Von  Tirol  aus habe  man  immer  wieder
den  Wunsch  gehegt  über  die  Eröt,terung  gemein-
samer  Sachprobl-eme  h-in-aus aie gemeinsamen
Begegnungen  zwischen  Tirol  und  Südtirol  zu
pflegen  und  an der Arbeit  mitzuwirken,  sodaß
man  über  Grenzen  hinweg  dieses  Tirol  als ge-
meinsame  Heimat  verspüren  und empfinden
kann.  Mit  diesen  Worten  markierte  Tirols  Land-
tagspräsident  Dir.  Josef  Thoman  nach  der Sit-
zung  der Interregionalen  Landtagskommission

- am 15. April  1982  in  Bozen,  die  die  gemeinsame
Sitzung  beider  Landtage  am 8. Juni  ebenfalls  in
Bozän  vorzubereiten  hatte,-  die Bedeutung  der
Gespräche  zwischen  Nord-  und  Südtirol.  Von
den  elf  vorgesehenen  Bescfüußanträgen  wurderi
acht  angenommen,  die somit  aiif  die Tagesord-
nung  der  gemeinsamen  Sitzung  kommen.  Sö der
von  D'Ambrosio  eingebrachte  Antrag  betreffend  '
mitteleuropäischer  Verkehrsverbindungen,  der

- ych  die Modernisierung  und  den Ausbau  der
jrennerbahnlinie  vorsieht..Die  Abg.  Achmiiller
und  Franzelin  treten  ein  für  die  Durchführung  ei-
nes Quiz-  und  Autorenwettbewerbes  unter  der
Jugend  Gesamttirols  im  Schuljahr  1982/83.  Drei
Beschlußanträge  kamen  vom  A),geordneten  Du-
bis betreffend  Fernsprechverkehr,  Schilehrerwe-
sen  und  Richtfunkstrecke  Innsbruck-Bozen.
Frau  Landesrat  Gebert-Deeg  brachte  den  Antrag
über  das Abkommen  Italien-Osterreich  über  so-

ziale  Siche,rheit  ein.  Aufgrund  der  Initiativen  von
LADr.  GomigkommtapchaujdieTagesordnung

der gemeinsamen  Sitzung  die Behandlung  der
Modernisierung  der  Bahnlinie  Lienz-Franzens-
feste.  Eine  besser'e Zusammenarbeit  zwisöhen
Nord-  und  Südtirol  auf  kultureller  und  verwal-
tungsmäßiger  Ebene  soll  besprochen  werden.

Mit  den  beiden  .Landeshauptmännern  von
Nord-  und  Südtirol,  Eduard  Wallnöfer  und  Dr.
Silvius  Magnago  und  den  beiden  Landtagspräsi-
denten  Dir.  Josef  Thoman  und  Giuseppe  Sfondri-
ni nahmen  von  Sadtiroler'Seite  an der Sitzung
teil:  Vizepfösident  Mathias  Ladurner-Parthanes,
Landesrat  Dr.  Remo  Ferretti  sowie  die  Abgeord-
neten  Dr.  Klaus  Dubis,-Robert  Kaserer,  Gaetano
D'Arnbrosio,  Erich  Achmüller,  Dr.  Hans  Lunger
und  Willi Erschbaumer.  Die Lar4desregierung
warneben  LandeshauptmannMagnago  vertreten
durch  die.Landesräte  Waltraud  Gebert-Deeg,  Dr.
Anton  Zelger  und  Dr.  Ing.  Giorgio  Pasquali  sowie
Generalsekretär  Hager  von  Strobele.  - o "

Aus  Nordtirol  kamen  Landtagsvizepräsident
Adolf  Lettenbichler,  die  L;ndesräte  Dt.  Luis  Bas-
setti  und  Dr.  Fritz  Greiderer,  die  Abgeordneten
Dipl.Ing.  Franz  Kranebitter  und  Dr.  Leö  Gomig,
Hans  Tanzer  und  Dr.  Siegfried  Dillersberger  so-
wie die Hofräte  Landesamtsirektor  Dr. Mein-

-  - hard  Gstrein  und  Frau.Dr.-Viktoria  Stadlmayr  so-
wie  Landtagsdii:ektor  Dr.  Raimund  Skoficz.

Dr.  Heinz  Wieser

Hunderte  Kinder  als Mini-Köstler
Mit  Pinse1,'Farben,  Wachskreidenund  Bleisti[t

versuchten  sich  am Ostersamstag  in Zams  hun-
derte  von  Mini-Künstlern:  Möbel  Deisenberger

hatte zum MaltaB eingeladen. Und über300 Mäd-
chen  und Buben  kamen  äus den  Bezirken  Imst
und Landeck  dieser  Einladung  nach.  Zur  Stär-

kung  gab's  eine  Jause  und  Limonaden.
Bis  28. April  sind  die  Kpnstwerke  i.n den  Schau-

räumep  des Möbelhauses  ausgestellt.  Besucher
werden  die  Jury  bilden,  alle  schriftlichen  Beurtei-
lungen  kommen  in die Auswer!ung.  Am  8. Mai
gibt's  dann  die  Preise.

Südgmfahrung

Landeü  - Telts/lmst
DerLeserbriefdes  LandtagsvizepräsidentenAdf

Lettenbichler  gibt  mir Gelegenheit,  zur Bürger-
meisterkonferenz  am 1. April  1 982  etwas  ausführ-
Ircher  Stellung  zu nehrm,n.

Bei. dieser  Bürgermeisterkonferenz  wurden
Probleme  des  Bundes-  und  Landesstraßenbaues
für  den  Bezirk  Landeck  in Anweseirheit  der  verant-
wortlichen  Herren  HR. Dipl.  lng. Kojetinskyund  HR.
Drpl. Ing. PÖkornyaii'sführ1ichsterörtert.  Beidieser
Gele.genheit  habe  ich mich  bemüht,  dre.z. T. ge-
fährliche  Situatron-auf  den  Stra(3en  Landecks  dar-
zulegen,  insbesondere  die Fertlgstöllung  Neuer
Zoll  : Runserau,  Strengener-Steig  und  auch  das
Straßenstück  landeck  - Gerberbrücke  bis  Jaggls-
hütte. Untörsuch.ungen  haben  eigeben,  da{3 der
Unterbau  dleses  Straf3enstücks  äu{3erst sanie-
rungsbedürftrg  rst und,gerade  auf  Grund  des  letz-
tena Felssturzes  rst anzunehmen,  daß  auch  derso-
genannte  überhängende  Eelsen  nicht  jene  Stabrlr-
tät aufweist,  die bisher  imme4'angenommen  wur-
de. 1ndiesemZusammenhangwurdevonmirauch

daurauf  hrngewresen,  daß eine endgülUge  und
allseits  befriedrgende  Lösung  erstmitdem  Bau  der

. Südumfahrung  Landeck  erreicht  sein  wrrd. Wäh-
rend  bei  dreser  Bürgermeisterkonferenz  ich mich
sehr  lange  ufid  ausführlrch mit  Hilfe  der  Bürger-
merster  und  des  BR. Ing. Max  Juen  bemüht  habe,
den  verantwortlichen  HÖrren  dre Stra{3enprob1eme

'des  Beztrkes  darzustellen,  hat der  Vizepräsident
des Trroler  Landtages  es yorgezogen,  frühzertig

-wepzugehen,  soda(3 rch'arlein  die gesamte  Last
der  Argumentationen  tragen  mußte.  Mir  scheinen
die'Straßenproblemedes  Bezirkes  sowichtig,  da{3
sich  alre Abgeordneten  dafür  ernsetzen  sollten.

Abernun  zur  Frage  Südumfahrung  gderAusbau
Telfs  - Imst. Der  Vorsch1ag  von  LH. EduardWallnö-

fer, das Autobahnteßstück Telfs - Imst aus den
Erträgnissen  der Brennerautobahn  vorzufinar'i-
zreren,  beruht  auf  der  Uberlegung,  daß die Bren-
nerautobahn  wohl  Zubringerstraßen  vorfinanzie-
ren kann, rücht,aber  Straßenstücke,  dre den Ver-
kehr  vom  Brennerableiten.  Mitdiesem  Ouerschuß
des  LV. Adi  Lettenbichlervermute  ich  ein vielböse-
res Spielaus  Wien.  Nach  den  Vorstellungen  des  Fi-
nanzministers  Salcher  sollte  der  Ertrag  der  Bren-
nerautobahn  (ca. 700  Mrli. S) rn e:inen gesamt-
österreichischen Straßenfinan8erungstopf  ern-
f1ie(3en und  Tirolmüßte  dann  wieder  ert'eut  um die
Zuteilung  entsprechender  Mittel  kämpten.  Daher
ist es doch  vernünflrger,  wenn  die Brennerauto-
bahn  das Teilstück  Telfs-lmst  Üls Zubringer  vorfi-
nanziert  und der Bund  aus den allgemeinen
Straßenbaumitteln  die- Südumfahrung  Landeck
baut. Hier  könnte  sich der  LV Adi  Lettenbrchler
Verdienste  earwerben,  denn  nach  sernen  bisherr-
gen  Vorstellungen  besteht  die  Gefahr,  daß beides
leider  nicht  so  schnell  gebaut  wird.  Ich dart  nur  auf
die unterschiedlichen  Auffassungen  der  SPO-Be-
zirksgruppen  Landeck  und  Imst  hinwersen.

- - LA. Kur1 Leill
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Die  Wildenten
An einem  Winterabend

waren  die wilden  Enten

leuchtende  und  braune

Sternenbilder  im Fluß

sie waren  Rätsel

ich löste  sre nicht.

DamaJsprüffe  die Sonne

ihr Bild

im Echsenfluß  des Spiegels

erne Frau  rn Altroäa

die den  Somme(vergißt.

Manchmal  scharten  sich

zu kleinen  Vöjkern

ich kannte  nicht  ihr Gesetz

Franz  Schu{er
Das Leben  des  fast  90jährigen  Franz  Schuler

hat  von  Begjnn  an mjt  Fortbewegung  zutun  ge-

habt:  das Aufwachsen  im Gasthaus  und  der

Pferdepost-Station  des  Vaters  in-Ried  rm Ober-

rnntal,'  die  Lehrjahrein  derStella  Matutinain  Feld-

kirch,  im schweizerischen  Neuenburg,  in Frank-

rerch und  in Italien;  danach  Fortbewegung  im

übertragenen  Sinn  als Ersch1ie{3er  von  Neu1and

rn der  Heimat,  -,dort  auch  ein Pionier  in der

ursprünglichen  Bedeutung  des französischen

Worteffi: als Fußgänger  nach Serfaus,  weil  es

aorthin  noph  keine  Straße  gaab.

,,Das  Wassermuß  fließen',  äagtFranzSchuler

-  und:,,Das  Leben  rst für  mich  auch  heute  r'ioch

schön.JederTag+freutmich."  - '-'

Auch  nach fast neun  Jahrzehnten  und  Tau-

senden  arbeitsreicher  Tage  ist das  Wasser  se(-

nes Lebens  ?icht'  in einem  Tümpel  zum  Still-

stand  gekommen,  nicht  abgestanden  und  von

den Schlingpflanzen  der  Resignation  und  des

Mi(3mutes  durchzogen.  '

Es f1ie{3t wejter,  und  jeder  Tag ist eiri'Stück

neues  Ufer  mit  dem  Grün  der  Zuversicht  und

Buchten  voll  ruhiger  Schönheit  mit  blanken  Stei-

nen  kleiner  Freuden.

Zeichnung:  Engelbert  Gitterle

Text: Oswald  Perktold

doch  einzelne

-blieben  für  sich.

Dann  griffen  Schnarrhölzer

hornige  Musrkänten

nagh  der  Söh-lpngenseide,

der  F(ußfrau  '

und jagten rhr 8c1iauer ern
unter  dem  Wind.  -  '

Doch  blieben,  e4nze1ne stumm

sre erkannten  mrch

weil  die Spur  .

in das  gläserne  Schweigen  ging

zwischen  dem  schwarzen'F1u{3

und.der  Mondsichelebene

an leeren  Lagerhäusern  vorbei.'

Heuer  jm Fiühjahr

wNl ich die-Rätsel  lösen

oder  rm Sommer

unter  einem  Himmel  vieljeicht

der  den  Sommer  vergi(3t.

Der  F1u(3 der  Zeit  wird  fragen

jch we:rde  nichts  sagen

weil  dre Antworten

in meinem  Schanen  sind.

Die wilden  Eqten  söllen

mich  trösten

Sternenbjlder.  a

im kalten  Sch(eferglanz

des  Flusses;

weil  dre Spur,

in das Schweigen  führt.

Volkmac  Hauser  (April  1982)
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Todeswolkön  ubej  Europa
,,Mit  einem  neuen  Typ  chemischer  Kampfstoffe

wollen  die  Amerikaner  ihre  Nervengi[t-Lager  auf-
föllen-,,Nachfflshing"  gegen  sowjetische  Uberle-
genheit.  Reagans  C-Waffeq-Entscheidungbirgtpo-
liüschen-Zfindstoff  för-die-Bundes-republik-:  Hie-r
souen  dieKampfstoffe  geäagert  und,  im  Falle  eines
Gaskrieges,  -eingesfüzt  werden."  Mit.dieser  Fest-
stellung  leitete  das Magazin  ,,Spiegel"  in seiner

S-Infanteristen  beim  Gaskrieg-Manöver

Ausgabe  8 vom  22.2.1982-unter  obigem  Titel einen
umfanjreichen  illustrierten  Bericht,  den wir  aus-
zugsweise  wöfüich  übeniehmen.

,,Relativ  harmlos':  sagen die Giftgasexperten,
seien  die beiden  Ausgangsprodukte  des chemi-
schen  Kampfstoffes  ,,VX':  solange  sie noch  ge-
trennt  voneinander  in  zwei  Kammern  der  Bombe
lagern.  Erst  wenn,,Bigeye':  so der  Kodename  der
Bombe,  abgeworfen  wird,  stellt  sich  die  tödliche
Mischung  her.  -

Ein  ,,Gasgenerator  im Innern  der Bomb'e
erzeugt  Druck,  bis  diedünnenMetalImembranen

platzen,  die  den  Schwefelkern  von  der  ihn  umge-
benden  Flüssigkeiat tr;nnen.  Glei-chzeitig  bewegt
ein  Elektromotor  ein  Rührwerk,  das nach  Art  ei-
nes  Küchen-Handmixers  die Teufelsmischung
durchwalkt.  Schließlich  öffnen  sich,  noch  wäh-
rend  des Huges,  mittels  winziger  Sprengladun-
gen  kleine  Riesel-Löcherzu  allen  Seiten  derBom-
'=,.  Von  vorne  her  eindringende  Luft  drückt  die

€-Mischung  hinäus  -  der  Kampfstoff  regnet  zu
Boden.

Wo 'er ankömmt,  bringt  er millionenfachen
Toff.  Nervengase  wie  VX  töten  jedes  Lebeweien,
das ein  zentrales  Nervensystem  besitzt  und  nicht
durch  Gasmaske  und  Spezialkleidung-geschützt
ist;  Männer,  Frauen-und  Kinder,  Hunde  und  Kat-
zen,  Kaninchen  im  Felde  und  Vögel  auf  den  Bäu-

Werauchnureinen  Nöbeltr-opfen  des geruchloa-
sen Nenengiftes  VX  auf  füe Haut  bekommt;hat
nicht  -mehr  lange  zu  leben:  Atemnot,
Schweißausbrüche,  Erbrechen  und  Erblindung
sind  die  ersten  Symptome.  Der  Körper  k4nn,Kot
und Urin  nicht  mehr  halten.  Schließlich  tritt
Atemlähmung  ein.  Für  manchen  dauert  die  Qual
nur  Minuten,  für  andere  Stunden.  Tödliche  VX-
Dosen  für  einen  Menschen;  0,4 Milligramm.

Rund  drei  Milliofün  Bomben,  Minen  und  Gra-
naten,  gefüllt  mit  fertig  gemixten  Nervengasen
aus der  Ptoduktion  früherer  Jahre,  liegen  ohne-
hin  schon  in amerikanischen  Arsenalen.  Insge-
samt  sind  es 150.000  Tonnen,  4000  Tonnen  davon
aBf dem Gebiet  der Bundesrepublik  - ,,diese
Menge  allein  würde  ausreichen,  um  für  ein bis

zwei  Woch'en  in MittÖleuropa  chemischen  Krieg
zu führen"  (so der  britische  Friedensforscher  Ju-
lian  Perry-Robinson)

Schonjetzt  also  verfügt  da's Westliche  Verteidi-

-gu-n-@s-bündnis-ä-u-ch auf  dem Gebiet der chemi-
schenWaffen-  üfüreine  KilI-und  Overkill-Kapazi-
tät -  ebenso  wie  da's östliche.  DÖch-allein  damit,
den  etwa  durch-Rost  und  Überalterung  attjtreteff-
den  Schwund  ihrer  'C-Waffen-Bestände  'wieder
aufzufüllen,  mögerrsich  dieAmerikaner!nicht  zu-
friedengeben.  Ihr  Hauptargument:  Die  C-Waf
fen-Arsenale  des WarschauerPaktes  seien  erKeb-

moskau verfüge,,tiber  700.000  Tonnen  an cM-
mischerMunitionund  damitübereifüacht-  bis 16-
fache  Überlegenhöit  gegenüber  der  Nato",  erklärte
CSU-Wehrexperte  Graf  Huyn  im Mai  letzten  Jah-
res vordem  Bun4estag.,,Besserals jedeandereMi-
litätnfflcht  der  Welt".  hefand  auch  der  amerikani-
sche  Verteidigungsminister  Caspar  Weinberger,
seien die Sowjet-Union  und  der  Warschauer  Pakt
,ffir  eineoffensiveunddefensivechemischeKriegs-

föhning  ausgefüstet,  stnikfüriert  und  aus@ebildet
Ein  weiteres  Mal  -  wie  schon  'bei  der  Bomber-

lücke  in den  fünfziger,  dem  'angeblich,en  Rpck-
stand  an Interkontinentalraketen  in den  sechzi-
ger  Jahren  und  wie  hernach  bei  Pa-nzern  ffnd  Mit-
telstreckenraketen  - konstatieren  die US-Mili-
tärs eine  Unterlgenheit  und  demensprechend  ei-
rien  dringenden  Nachholbedarf  des Westens.

!5owjet-So1daten  beim  Gaskrieg-Manöver:  16fach
überlegen?

Von  einer,,gigantischen  Hochrüstung  der  Sow-
jettinion'im  Bereich  chemischer  Waffen"  und  ei-
nerwestlichen  Unterlegenheii  im Verhältnis  eins
zu zehn  sprach  im  Januar  dieses  JaFitÖs der,CDU-

'Wehrexperte Jürgen Tod.eqhöfer. Der ös31ichen'
C-Waffen-lJber;egenheit  werde alsbald -,,ein
ähnlicher  Nachrüstungsbeschluß  der Nato wie
bei  d6n  atomaren  Mittel  streckenraketen"  folgen.

In geheirrfen  Plariungspapieren  des-Päntagon
sind  die bundesdeutschen  Standorie  für  Binär-
waffen  schon  längst  festgelegt:  Fünf  C-Waffen-
Depots  sind  <rorgesehen,  davonje  eines  im  Al1gäu
und  im  Schwarzwald:  C-Waffen,  so heißt  es in  ei-
nem  Dokument  derU.S.  Armymit  dem  Titel,,La-
gerung  in Friedenszeiten  außerhalb  der USA':
seien  naturgemäß,,nur  in  Reichweite  des poten-
tiellen  Schlachtfeldes"  von  Nutzen.  Zweifel  sind
da nicht  möglich:  Wenn  es jemals  zwischen  den
Supermäföten  zu e-inem  chemischen  Krieg  kom-
men  sollte  -  Mitteleuropa  wiire  das Schlachtfeld.

Nr. i6

ffl s h  sr  "'q
SPANIEN  I

s. . mdeInrpre3is074uy9S52,89980,J.TZeurH 5
i . stieg  Zams-Löndeck-St.  I

!  ' Antpn.  Rasch  buchen  bei  l

s T4p9337/q2a8:1'- :

,;Todeswolken  übet  Euröpa",  schrieb  de, engli-
iche,,Guardian",  gehörten  unweigerlich  zu einem
Kriegsbild,  wie es der  anietikanische  Generalstab
för  den  rall  eines'C-Waffen-Krieges  durchgespielt
hab«:  Beide'Seiten=setzen  Giftgas  ein,  bis zu 2000
Tonnen  proTag.  MillionenTotewären  dieFolge,  da
daä verschossene  Nervengas  vom  Wind  in dichföe-
siedeJte  Gebiete  verschleppt  würde.  Aufjedes  Gift-
gasopfer  unter  den Kämpfenden  kämen  20 Tote  in
der  Zivilbevölken»ng.,,Diese  Räte",  so das Szena-
rio,,,istnoch  höherals  bei  taktischen  Atomwaffen."

(Aiis,,Zivilschutz':  herausgegeben  vom  0sterrei-
chischen  Zivilschutzverband)

AllenStatistikenzumTrotzistdasgeföhr-
lichste  Küöhengerät  der Korkenzieher.

Rofürt'Lennbke

, Familientag  in Za:s
Det  Katholische  Familienverband  Tirol  veran-

sialtetam  Sönnfög,25Jpri1  1982  um  14.00Uhrin
der  Hauptschule  Zazs  eföen  Familientag  für  den
BezirN  Landeck.

Es wird  ein buntes  Programm  mit  musizieren-
den Fami1ien  geboten.  Der  Präsident  der  Kam-
mer  rür'Arbeiter  und  Angestellte  aus Feldkirch
ßält  einen  Vorti;ag  zum  Thema:

,,Die  ideelle  und  materie)le  Situation  der
Familie  in füterreich"

Der  Hw.  Bischof  DDr.  Paulus  Rusch  hält  die
Eucharistiefeier.

GewerkschaftderEisenbahner
Ortsgnippe  Landeck

Voll  ausgebucht  ist  wieder  eine  der  zahlreicher(
Auslandsfahrten  der  Landecker  Eisenbahner.
Diesmql  geht  die Reise  nach Norden  - ins  Land
der  Wikinger  - nach  Dänemark.   - ,

63 Teilnehmer  fahren  über München-Ham-

;" bur@-Lübetk-Puttgarden-Roedby-Nykoebin.@'
nach  Kopenhag6n.  Dort  wird  3 Tage  Aufenthalt
genommen.  (Fußballfreundschaftsspiel  ESV  -
Hvidovre  Kopenhagen  - ESVLandeck,  Kamerad-
schaftstreffen  mit  dänischen  Eisenbahtierkol]e-
gen - Stadtrundfahrt,  Hafefüundfahrt,  Tivolibe-

such,  Fahrt nach  Helsiügoer  - dori  Besichtigung
des ächlosses  Kronborg).

Die Hai@reise führt über Odense (@ünen)-
Pattburg-F1ensburg-Hamburg.  Dort  1/2TagAuf-
enthalt  und  lockerer  Ausklang  der  NordlandfahrTh
auf  der Reeperbahn  in St. Pauli.  Die  Aktivität'
dauert  vom  10. bis 15. Mai1982  und  wurde  wieder
von Alois  Müller,  Franz  Zangerle  und Wa)ter
Schnegg  organisiert.
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Die  für  Freitag,  23.4.1982,  angekündigte  Vorstel-

lung  der-4beit  vaon Schülerp  des Lande"öRer Bun-
de;srealgymnasiums  mu[i  wegen  terminlicher

Schwierigkeiten  auf  einen  späteren  Zeitpunkt

verschoben  werden.  Wir  werden  den  neuen  Ter-

min  rechtzeitig  bekanntgeben.  - 

aus  anderen  Bundefüändern.  Die  sportliche  Auf-

gliederung:  6 Kombinierer,  18 Langläufer,  21

Schispringer,  80 Alpine.  Die  Aufna))meprüfun-

gen  fur  das  kommende-Schuljahr  finden  am  5., 6.

und,  7. Mai  in Starps  undHochgurgl  statt.  Arn  6.

J.uli  folgt  n"och  die  schulische  Aufnahmeprüfung

-für  die  Handölsschule:  Im-Herbst-)980  wurde-der

neue  Klassentrakt  und  im  Verlauf  des vergange-

nen  Schuljahres  auch  die  neuenTrainingstätten

in Betrieb  genommen.  Zum  Tei]  konnte  im  ver-

gangenen  Herbst  noch  das Internat  für  Buben

eröffnet werd.en.-Ausg@baut und feitiggestellt
werden  noch  die  Versprgungseinrichtungen  im

Internatstrakt  bis  zum  Vollbetrieb  sowie  die  Frei-

zeiträume  füt  Schüler  und  das  Hallenbad.

%it  der  Schihauptschule  Neustift  befaßte  sich

derenDirektorToni  Praxmarer,  derdararrerin-

nerte, daß im Schu5ah1  1969/70 an der  Haupt-

schule  Neustift  der Sc.hufüersucp zur,,Förderunj
von  Schitalenten"  gestartet'wurde,  mit  deam Ziel,

detrSchinachwuchs  Tirols  in  einer  Gemeinschaft

zusammenzuschließen  un4 sportlich  talentierte
Schüler  zu fördern.

Wp1tmeister  vön  morgen

werden  in  Stams  und

Neustift  unterrichtet

- Studium  und  Spitzensport  konnten  im  Schi-

gymnasium  Stams  und  in der  Schihauptschule

Neustift  auf  einen  Nenner  gebracht  werden.  Da-

durch  hat  man  auch  den  Anschluß  an klassische

erzieherische  Grundsätze  gefunden.  Man  weiß,

daß  d-er Schilauf  ftir  Tirol  mehr  ist  als bloß  Frei-

zeitg:estaltung.  Ein  guter  Teil  pnseres  Volksein=

ko'mmens  resuliiert  aus dem ,,weißerrSport".
Wenn  einmal  gesagt  wurde,  ein  Weltmeister  ist

für  Tirol  von  größerer  Bedeutung  als  eine  Million

,Prospekte,  so kann  man  heuer  mit  Stolz  darauf

verweisen,  daß in der  vergangenen  Schisaison

immerhin  7 Weltmeister  aus Tirol  kamen  und

insgesamt  17Medai]lenträgerausunsererriLände

verzeichnet  werden  konnten.

Bei  der  Landespressekonferenz  am  14. April

1982.  gaben  Verteter  von  Stams  und  Neustift

Einb1ickindasLebenihrerSchulen.  DerDirektor

des Schigymnasiums  von  Stams,  Mag.  Volker

Baumga-rtner  berichtete,  daß  gegenwärtiß  124
Schüler,  davon  56 an der.Handelss-chule,  uffid.69

am,  GymnasiÜm  unterrichtet  werden.  Fäst  die

Hälfte  der  Schülerinnen  öd  Schüler  kommen

aus Tirol,  10jrozentaus  dem  Ausland,  der  Rest

Seit  zwei  Jahren  erfolgt  die  Unterbringung  i'-

einem  komfortablen  Heim,  das 60 Betten  bieter.

Unter  den  50 Bewerpern,  die  heuer  aufgenom-

men  werden  befinden  sich  erstmals  einige  Schi-

springer.  Im  kommenden  Jahr  soll  mit  einer  Ta-

gesheimschule  begonr4en  werden.  Die  sport-

lichen  Erfolge  lassen  sich  in  diesem  Alter  noch

nichtafeststellen;-Daß  aber  die  Sportausbildung  in

Neustift  sehr  gut  ist,  beweisen  Namen  wie  Harti

Weirather,  Abfahrtsweltmeister  1982  und  Anton

Steiner  aus  Osttirol.  Vi'ele  Läufer  setzen  ihrg  Aus-

bildung  in St@ms  fort.

Anich-Atlas  in  20 Schau-

feüstern  in  Inüsbmck  zu

sehen
Schöner  B ' k L  d k  se]tene'Z]  r  an e C- DerAtIas-TyrolensisinBuchform,derAnich-

Atlas  ist  !n  der  Zeit  vom  24.  April  bis  12. Mai  1982

in  Innsbruck  in  20 Schaufenstern  dös Textilfach-

i<.: :, ;. :".'.:!WJ Postkarte. Im Rahmen dieier Schaufensteraus-

dem  Atlas  Tyrolensis,  erscheinen  nun  in einer

nach  Karten  von  PeterAnich.  Blasius  Hueber  und

Wenn.man  iiber  dieWiesen  wandert  und den Ffflhling suchtund kommtzu einem Heupillen, der mit Sorg-
fa1thergerichtetistunddieHeinzenliegennichtirgendwähalbverfault,sogehörtdasauchfü,,SchönerBe- Bföllen staaarkt die Stuname - nicht die
zirkLandeckt'.  FotoPerktoJd Argumente
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Ines  Höllwarth,  ,Felsenaltar",  Zeichpung

VHS  - Vortrag:  -
Spanien

Arn  Montag,  19.4.1982,  hielt  OSTR  Schneiter

im- Musiksaal  des BNG  Landeck  einen  DIA  Vor-

trag  über  Spanien.

- Spanien  hät  eine  Fläche  von  ca. 500000  qkmund

ca. 37 Mio.  Eiawohner. Schneiter  wies jedoch

gleich  einleitend  daiauf  hiri,  daß spanisch  eine

wichtige  Weltsprache  ist  und  von  ca. 220 Mio

 Menschengesprochenwird,d.h.Spanienistdas  
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Mutterland  eines  großep  Kultur-  und  Wirt-

schaft.iraume5.  Die  Gründe  dafür  'liegen  in der

Geöchi6hte.  Üis zum  15. Jht.  war  Spanien  keiru5

Einheit.  Der  Südteil  war  bis 1492  von  denArabern

bes'e,tzt,  Schneiter  nannte  Spanien  daher  ein  Bin-

deglied  zwischenAfrika  und  Europa.  Die  Aräber

waren  den-Europäern-in-der-Kultur  und-Wissen=

sc5aft  weit  voraus  und  hinterließen  in  Spanien  ei-

nen  bis  heute  sichtbaren  Eififl'uß.  . a

Nach  där  Einigung  Spaniens  folg;e  die große

Zeit  dbr  spanischen  Geschichte.von  ca.- 1500  -

1650.  Aus  dieser  Zeit-stammen  ü. a. 'die  zwei  be-

rühmten  Figuren  von  Cervantes:-  der  Riffer-von

der  traurigen  Gestalt  -  der  Phantast,  soyie  der

Reali.it  S@ncho  Pansä.  8chneifer  bezeichn.ete  den
-Charakter  des Spaniers  als e'ineMischung  aus  dieu

sen zwhi  Extremen.

Die  Rolle  als führende  Weltmacht  öjßte  Spa-

nien-dann  an Großbritqnien  abtreten,  im  20. Jht.

führte  ein äußerst  blutiger  Bürgerkrieg  in den

30er  Jahren  zur  Machtübernahme  derFaschisten

unter  Franco  und  erst  nach  dem  Tod  des Dikta-

tors  wurde  Spanien  eine  D6mokratie,  die aller-

dings  noch  schwer  mit  den  Nachwirkungen  der

faschistischen  Diktatur  kämpft.  Notwendige  Re-

formen  bestanden  u. a. darin,  die unter  Franco

verbotenen  Sprachen  baskisch  und  katalar)isch

wieder  anzuerkennen  und  diesen  Regionen  eine

Autonomie  zu  geben,  um  so den  politischen  Ter-

ror  zu  beenden;-  '

Die  von  Schneiter  geschilderte  Reiseroute

führte  von  Madrid  über  Toledo  ins ,,arabische

Spanien"  nach  Cordoba,  Sevilla,  Granada,  an der

Mittelmeerküste  hinauf  nach  Barcelona.

Madrid,  aie höchst  gelägne  Hauptstadt  Euro-

pas,  zählt  heute  3,3 Mio  Einwohner.-Die  Stadt  hat

sich  unter  der  Franco  Diktatur  rasch  ausgeweitet,

Spanien  wurde  sehr zentralistisch'  regiert,  die

Randgebiete  oft  vernachlässigt;  das ientrale  Ma-

drid  überproportionffl  gefördert.

Sehensmert-  ist in Madrid  vor  allem  das be-

rühmte  Museum  Prado  mit  bedeutenden  KunstZ

werken  von  El Oreco,  Velazquez,  Goya,  Dürer

u.a.  In  der  Um@öbung  Madrids  ist besonders.das
Bürgerkriejsdenkmal  im  Tal der Gefa)lenen

imposan(,  soyie  der ehemalige  Regierungsasifö
der  Köriige  mit  de-n Kö.nig.igräbern,  El  Escorial.

Die  alte  Festungsstadt  Toledo  bezeichn'ete

Schneiter  als eine  der  schönsten  Sfödte  Spamie:ns,

berühmt  ist  vor  allem  die  prunkvolle  Kathedrale.

Der  Glanzßunkt  des,,arabischen Spaniens" ist
sicher  die  Bergfestung  Alhambra  in  Granada.  Sie

stammt  aus -dem 15. Jht.,  Schneiter  beze'ichm:'te

sie  als  Sinfonie  von Architektur,  Parks und

Springb.runnen.

Die  Mittelmeerküste,bietet  viele  Bademöglich-

keiten,  Touristföattraktionen  sina ffimer  noch

die beliebten  Stierkämpfe.Die  Reise  endete  in

Barcelona,  der  wichtigsten  Hafenstadt  Spaniens

mit  der  berühmten  Kathedrale.

Die  günstigste  Reisezeit  für  Spanien  ist  wohl

das Frühjahr,  im  Sommeristdas  Landesinnere  zu

heiß,  im  Winter  recht  kalt.  Der  Vortrag  stellte  die

wichtigsten  -Sehenswürdigkeiten,  wie  sie von  je-

dem  Reisebüro  propagiert  werden,  vor,  weite  Tei-

2e des Landes  (der ganze Norden, Insel-Spanien)
wurden nicht  J»ehandelt, auch kam die Bevölke-
rungzukurz.  F. Wille

Alpen  -Rock Festival  -82
25. Apfü  1982

Kon7psiöhqm  Tnnshnirk, 3'i Uhr
Die  Austro-Rock-Band  NO  BROS  veranstalte-

t;vor  ca. einöm  Jahr  erstmals  das ALPEN  ROCK

FES-D7-81-i6-der-Leitgebhalle-  Innsbruck.

Sollte  dieserVersucnk1appen,  versprach  dieBand

ein  weiteres  Festival  im  tföchsten  Jahr  über  die

BüHne  gehen  zu lassen.  Es wurde  ein i'iesen

Erfolg!  Es steht  also  dem  ALPEN  ROCK  FESTI-

VAL  82 nichts  im  Wege.  NO  BROS  suchte  sich  ei-

nen  Mitveranstalter,  da die  Band  zurZeit  sehrviel,

,,On  Tour"  ist  und  die ganze  Organisation  nicht

' mehr  alleitie  beQältigen kann  und  fand  im  PLAT-

TENTELLER  Innsbruck  den  geeigneten  Mann.

Im  Rahmen  depRennbahnexpress  ;,Austro-Rock-

Tour"  die sich  von  April  bis Mai  82 durch  ganz

Osterreich  zieht  und  der  auch  das ALPEN  ROCK

FESTIVAL  angehört,  konnte  NO  BROS  für  Inns-

bruck folgende Gnippen  verpflichten:A
Es beginnt  mit  STONEHENGE),die  im  Februar

198Q den  internationalen  Rockwettbewerb  (Batt-

le Of  The  Band)  in  Liverpool  gewannen.  Die: in

England  bereits  bekannte  Band  versuchtjetzt  mit

ihrer  neuen  Single,,Leave  It  Up  To  Me"  auch  das

österreichische  Publikum  zti  überzeugen.- r

H  STOJKA:  Der  24jährige  Jazz-Rock  Gi-

tarris't  mit'Zigeunerblut  in den Adern,  scheint

nach  dem  Jazzfestival-in  Montreaux  82 'endlich

weltweite  Anerkennung  göfunden  zu haben.

Vor  kurzerZeiterschienHarri  Stojkäs  dritte  LP

,,Camera".  Ein-sehrbeziehungsvollerTitel,  daein

Wiener  Club  gleichen  Namens  seit  Jahren  das

Domizil  für'  die Auftritte  des i,,Hföi  Stojka  Ex-

press"  ist  und  das Stammpublikum  ihn  nach  wie

vor  abgöttis6h  verehrt.

nILGEfü  tritt  nach  einer  sehr  erfölgreichen

Playb@ök-I'ournÖe  erstmals  wieder  mit Band auf.

Seine  neue  Begleitband  bürgt  für  Heavy  Rock

erster  aKlasse (HanÜes  Wild'er  von  Supermax/-

Güit.,  CiirtC.ress/Drums,RobertPonger/Taste6,

Japues  Bono  von  der  Company7Bass).

Reinhold  Bilgeri  kann  also  in  Innsbruck  bewei-

sen,  daß ernichtnureinDisco-Rockeristsondern

,,live"  einen  sehr  guten  Rock  bringen  kann.

Anschließend  ßühne  frei  für  OPUS,  die mit

ihren',,0pusPocus"  Rock  schon  im  vorigep  jahr

das- Publikurn begeist"erten. Opus, wi<d ihre
neuest6  LP ,,Eleven"  vorstellen.  Die  steirische

Spitzenband  nimmt  zur  Zeit  ihre  3. Langrille

aufi

- Nach-Opus-lädt-NO  BROS-zu  ihrer-,,Heavy-Me-

- tal Party"  ein,  die  in Deutschlarid,  Schweiz  und

Osterreich  zu  bemerkenswerten  Erfolgen  geführt

hat. Allein  in Osterreich  'verkaufte  sich die LP

,,Heavy  Metal  Party"  in zwei  Monaten  über'6000

-mali  No  Bros  absolvierte  im  Mär-z  82 eine  sehr

etfolgreiche  Österreich/Italien  Tournee  mit

,,KrÖkus" üna arbeitet  zur  Zeii  an ihrer  nächsteffi
LP,'  Üie diesen  Herbst  nöch  auf  den  Markt  koffi-

men  söll  und  eine  rnächtige  Portion  Hardrock

veräpricht.

Für  einen rockigen Abschlußwird  dan@ WIL-

FRIED  sorgeü,  der seine  br-andneue  LP  Wil-

fried's  Wunschk-onffiert" vorstellen  wiid.  Au'f  der

LP befinde-t  sich .eine 't611e  P6rtion  ,,Heavy

Metal':  mar4 kann  also  gespannt  seiri.  '

Musical  Godspell  wird  in.

Strass  aufgeföhrt
Am  l.  Mai  um  19.00  Uhr  führt  die  Wiener  Stu-

dentengem;einde  Pfeilgasse  das Musical  Godspell

in Strass im Zillertal  auf. Godspell  heißt  auf

deutsch  Wort  Gottes.  Das Musical  (moderne

'F'orm der Operette) wurde auf  der Grut3d1age des
Matth§us  und  Lukasevangeliums  erarbeitet.  Die

Originalfassung  wurde  1971 am Brodway  in  New

York  uraufgeführt.  Es wurde  ein  riesiger  Publi-

kufnserfolg.

Die Kath.  Jugend  undBezirksjugendforum

Imst  bieten  billige  Fahrtmöglichkeiten  und  Ein-

tritte  an. Eintritt  und  Bus  kosten  nur  SIOO.-.  Zu-

steigemöglichkeiten  bestehen  in Landeck  vor

dem  Kino  um  17.00  Uiir;  in Imst  am alten  Post-  

p16tz um 17.30  Uhr,  in Silz  vor  der  Kirche  um

17.45  Uhr.

Anmeldungen  bitte  an Pfarramt  Feichten,  Tel.

05475-/209  oder  bei Koop4  Hejni  Berger,  Tel.

05412/3545  oder  bei  der  KJ-Oberland,  Te."  .'

05412/3948.

Mlmtage  der  Jungen  Generation
in  der  SPÖ Frieden  & Arbeitswelt

Landeck  26.-30.  April  in den Jugendräumen

(Vereins'haus)  Beginn:  20.00  Uhr;  a

Informationen  aus dem Hinterland  ein Fi1m von

Jörg  Gfrörer,  BRD  1977  Farbe,  60 min.

Die'Bild  - Zeitung  ist  mit  einer  Auflage  von  4,5

Mill.  die auflagestärkste  Zeitung  Europas.  Der

- Film  bietet  einen  Blick  hinter  die Kulissen  des

Sensationsblattes,  das von  jedem  4. Bewohner

der BRp-geleseri  wird.  Günther  Walkaff,der

Mann,  der  bei  Bild  Hans  qsser war,  hat  nachre-

cherchieit.  In  uiesen  4 Monaten  konnte  er täglich
erleben,  wie  Berichte  erfunden,  Nachrichtei)  ver-

fölscht  und  Informationen  unterdrückt  werden.

Nicht  erhellt  werden  soll  der  Bild-Leser,  er soll

sich  für  35 Pfennige  Emotionen  kaufen,  'Stimu-

lantien,.Ersatzdrogen.  Mo.  26.4. 20.00 Uhr  Ju-

, gendräume;

Der  Aufrechte  Gang.v.  Chr.  Ziewer  Farbe,  115 min.

,,Der  aufrechte  Gang"  schildert  vier  Tage au5

dem  Leben  des Dieter  Wittkowski,  deraus  peinem
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gewohnten-Alltag  gedrängt  wird  und  -plötzlich

seine  Identität  und  seine  Moral  in  Frage  gestellt

sieht.  Zugleich  erzählt  de:r Film  von  Dieters  Frau

Hanna  und  von  ihrem  Versuch,  ihre  Beziehung

zu Dieter  zu-verändern.  Der  Film  zeigt,  wie  sehr

gesellschafkliche  Erscheinungen  (Schwierigkei-

ten  imBeruf,wirtschaftlicheKrise)sichirnpriva-

ten  Leben  und  in  unseren  Beziehungen  zu  ande-

ren  Menschen  widÖrspiegeln.

Di  27.4.  20.'00  Uhr,  Jugendräume

Das  Kriegsspiel  v. Peter  Watkins  schwarz/weiß,  50

Atombombenangnff  auf  eine  engliscke  Stadt: Wir

erleben  mit  einigen  Bewohnern  den  Augenblick

der  Detonation-und  die  Sekunden  danach...  die

ungeheure  Druckwellj  die  Hitze,  die  alles  ver-

sengt.,,Das  Kriegsspiel"  ist  eine  erdachte  Repor-

tage; vor  dem  8intergrund  verschärfter Aufrü-
stung  ist  der  Film  bedrohlich  aktuell.  Besonders

dramatisch  skizziert-der  Film  die  Folgewirkun-

gen für  diejenigen,  die nicht  sofort  gestorben

sind.  Die  Uberlebenden  werden  die  Toten  benei-

den.  Do  29.4.  20.00  Uhr  Jugendräume;

"aul  Jacobs  und  dte  Atombande  ein  FiJm  von  Jack
I 

ffillis  und  Saul  Landau,  USA  1979  Farbe,  60 min.

Dieser  US  - Dokumentarfilm  untersuchtdie  kata-

strophalen  Auswirkurigeö  der  AtomwafTentests

aufdie  beteiligten  Soldaren  und  diebetroffeneZi-

vilbevölkerung.  Erzeigtauch  die  Querverbindun-

gen  zwischen,,friedlicher"  und  rnilitärischer  Nut-

'zung  der  Atomenergie.  ,,Paul  ]acobs"  ist eine

erschütternde  Ankage  gegen  die zynische  Be-

hauptung,  daß jeder  Fortschritt  Opfer  kosten

müsse.  Fr.,30.4.  20.00  Uhr,  Jugendräume

Schüler  schreiben  neue  

Schildbürger-Geschichten

Das  fehlende  Wasöer
Eines  Tagps  riqf  der  Bürgermeister  von  Schilda

alle  Bür@er  seiner  Gemeinde auf  dem Marktplatz
zusammenund  sagte'zu  ihnen:,,LiebeBürgervon

Schilda.  Der  Gemeinderat  hat  heute  einstimmig

beschlossen,  daß am Ausgang  des Tales  eine

Staumauer  errichtet  werdegsoll.  Dies  geschieht

)iegen  des agfüen  Trinkwassertnängels.  -

Alle  Bürgeriaren  damiteinverstanden,  und  so.

gingen  sie  gleich  an  die  Arbeit.  Die  Mäntför  hol-  '

ten  aus  dem  dopfeigenen  Stöinbruch  große  Stein-

blöcke  und  defüieilen  rührten-die'  Frauen  den

Mörtel  an. So schufteten  alle  sechs  monate lang,'

und.  dann  wurde  das kolossale  Bauwerk  endlich

fertiggestellt.  gffi -wurde  von  Hofr.  -D;.  Kurt

Schwanzfuchse;,  .  dem  Landeshauptmann,

höchstpersönlich  dem  Betriöb  übergÖfüri.  [ach

der  Eiöffnurig  li'eß  sich  der  Bezirkshauptmann,

der  auch  gekoimen  war, -noch den mächtigen
Bau.zei@eri.'  PlötzlR:h rief  einer  der Leißwächte.r
des  Bezir-kshauptmannes  eine  laffte  Frage  an  den-

Bürgermeistei;  vor:,,Wo  istdenn  das  Vasser  für

das Stau):iecken?" Dqr Büygermeister war a5er
nicht  auf  dffln Kqpf  gefallen und antiortite5,Die

Wetterstation  in  Wien  hat  für  die  kommendeWo-

che  sindflutartige  Regenfölle  öorausgesagt.  Von

diesen  Regenfülen  wird  sich  das Sföubecken

schon  füllen."Der  Leibmächter  war  nun  befrie-

digt,  und  zog  sich  zurück  zum  Bezirkshaupt-

mann.  In  dieser  Woche  regnete  es so stark,  daß  '

sich  das  Staubecken  bis  zumRand  füllte  und  auch

dieGemeindeSchildaüberflutete.  DieBewohner

aeL

konnten  sich.gerade  noch  alle  aus  dem  Tal  tetten

und  ihrewenigenHabseligkeitenmitnehmen.  Sie

beratschlagten  nac:  diesem  Unglück  vor  der

Staumauer  wie  sie den  Staudamm-  und  das, Was-

ser  wieder  wegbringen  sollten.  Da  sagte  ein-Mit-

glied  des  Gemeinderates:  ,,-fir  sprengen  den

Staudamm  einfach  in die  Luft.  Dann  fließt  das

Wasser  ab und  wir  können  in  unsere  Häuser  zie-

hen:"  Dieser  Vorschlag  gefi61'a11en,  und  so wurde,

ein  Sprengmeister  beauftragt,  die  Staumauer  zu.

sprengen.  Am-  darauffolgenden  Tag kam  der

Sürengmeister  und  richtete  alles  zur  Sprengung

her.  Er  kurbelte  drei-viermal  an einem  Apparat,

und  der  Staudamm  flog  in  die  Luft.  Abei'  das  Wa:s-

ser bildete  eine  Flufö>elle  und  riß  alle  Anwesen-

den  mit.  So mußten  die  Bürger  von  ScFiilda  yie-

der  einmal  für  ihre  Dummheit  bitter  bezahlen.

Matt  Michael

Wie-ein  Schildbürger  und  ein

Mühlstein  verlorengingen

Die  SchildBürger  hatten  in  der  Nähe  der  Stadt

,,Schilda"  eine  Mühle  gebaut,  und  dazu  t)rauchte

man  natürlicH  einen  -Mühlstein.  Also  gingen  sie

zu einem hohen Berg u@d schlugen einen Fels-
brocken  heraus.  Sie  hauten  einen  schönen  kreis=

förmigen  Stein  mit  einem  Locffi  in  der  Mitte  he-

raus.  Die  Schildbürgertrugen  den  schweren  Stein.

dem  Tal  entgegen.  Als  äie schon  über  die  Hälfte

dei Weges zurücggelegt Hatten, 1e3ten  sie den
Stein  nieder  und  rasteten.  Dabei  hatte  einer  eine

Idee.  ,,Das  ginge  doch  viel  leichter,  wenn  wir

nochmals  hinaufgehen  würden  und  den  Mühl-

stein  einfach  hinunte:rrollen  ließen!"  sagte  einer

der Schi%lbürger.,,Ja, daswäre ein guterEinfall!"
sprach  darauf  ein  anderer.  Nun  gingen  sie müh-

sBm  und  keuchend  wieder  defsteile,fürg  hinauf.

Aber  sie brauchten  n och  einen  Mann,  der  dän

Mühlstein  bremsen  sollte.  Sie  wählten  den  Boten

und  steckten  ihn-durch  das Loch.  Jetzt  ließen  sie

den  Mühl),tein  rollen,  Er  sauste  pfeilschnell  hin-

uliter  und  diea Schildbürger  hinternach.  Doch

plötzlich  safün  sie den  !ftein  sarnt  dem  Boten

nichtmehr,  und  siewaren  sptirlosvefschwunden,

Sie ri6fen und  suchten.  Aber  die  ScThildbürger

fanden  ihn  nicht  und  gaberf  die  Suöhe  au[  Der

ZAMS

DAMEN-.  HERtlEN- und  KINDERMODE
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Bürgermeistei"sprach  zu-seinen  Leuten:-",,macht
euch  nur  keine  Sorgeri,  denn  yenn  die  Erdkugel

wirklich  rund  ist  und  sich  dreht,  muß  der  Mühl-

stein  eines  Tages  wieder-bei  uns  ankomrfün."

NacH  dieser  logischen  Entscheidung  gingen  sie

beruhigt  nach  Schilda  zurück.  a

Mario  Nikolaise

mr  suchen:
Maurerkolonne  für  Maschinen-  und  Außen-

putz,  Regiestpndenlohn  ca.-S  60. -  brutto;  Büro-

kraft  männlich  oder  weiblich  für  halbtägige  Kun-

denbesuche  und  halbfögige  Büroarbeiten,

EntlÖhnüng  nach  Leistung;'  Bürokraft  männlich

und  Mithilfe  im Verkauf,  Lohn  nach  Verein-

barung;  Hauptberufliche  Mitarbeiter,  Entloh-

nung  nach  Provision;  männliche  und  weiblicHe

Arbeitskräfte,  die  ang(;lernt  werden,  für  Großbe-

trieb  in Landeck;  Kranführer,  Entlohnung-  nach

Vereinbarung;  Hausmeistermit  handwerklichem

Geschick,  Lohn  näch  Verein1grung;  Büglerin,

Entlohnung  ca. S 5.500.  -  netto;  Bürokraft  weib-

lich  ab sofort  bis  ca. Ende  Mai  1982,  Lohn  nach

Vereinbarung;  Hilfsarbe,iter,  Ziri'imerer  und

Maurer  für Tiefbau, Errtlohnung  nach %reinba-
rung;  Herren-  und  Damen-Friseuse,  Entlohnung

nach  Leistung;  Buchhalter(in)  für  Bilanzbuch-

haltung  und  Lohnverrechnung  ab Juni  1982-.

Schlosser  im  Raume  Kappl,  Bäcker,  Koch,  Kell-

ner,  Hotel-  und  Gaststättenassistent,  Rauchfang-

kehrer.

Lehrstellen  ab SchuJschlu[i:  . -. -

Maurer,  Autolackierer,  Maler,  Dachdecker,

Schlosser  im  Raume  Kappl,  Spengler,  Tischler,

Bäcker,  Fleischer,  Konditor,  Verkäufer  männlich

und  weiblich,  Koch,  Kellner,  Hotöl-und  Gaststät-

tenassistent,  Karqinkehrer.

Die  Bevölkerunj  von  Landeck,  alle  Mitärbei-

ter,  Freunde  und  Gönner  des  Verschönerungsve-

reines  sind  dazu  recht  herzlich  eingeladen.

Für  den  Verschönerungsy6Fein

Josef  Stenico



N r. 16 CiES1EINDE13L  ,«TT 21.A1iri1  1')82

Aktion Frühljahrsputz  1982
Am  Samstag,  dem  24. April  1982,  f'ührt  die

Stadtgemeinde  Landeck  wieder,  gemeinsam  mit

den  heimischen  Vereinen,  den  diesjährigen  Früh-

jahrsputz  durch.  Mit  dieser  Aktion  soll  der nach
der  Schneest'hmelze  wieder  zum  Vorschein  ge-
kommeneUnrat  entlangvonF1ußufern,Spazjer=

wegen,  Erholungsgebieten  usw. eingesammelt
und  entfernt  werden.

Die  Stadtgemeinde  Landeck  appelliert  aber
auch  an  die  übrige  Bevölkerung,  insbesondere  an
alle  Grundstücksbesitzer,  innerhalb  ihrer  Gren-
zen  für  ein  sauberes  und  ordentliches  Ortsbild  zu
sorgen.

Reviereinteilunga

Revier  Nr.  1

a) Innufer  rechtsseitig  von  der  Gerberbrücke,  bis
zum  Contisteg:  NATURFREUNDE

b) Innufer  linksseitig  von  der  Gerberbrücke  bis
zur  Sannaeinmündung:  FEUERWEHR
Revier  Nr.  2

a) Innufer  rechtsseitig  vom Contisteg  bis zum
Wächterhaus:  DONAU  CHEMIE

b) Innufer  rechtsseitig  vom  Wächterhaus  bis in
die  Kaifenau:  ALPENVEREaN  und  BERGRET-
TUNG  - Treffpunkt  Wgchterhaus,  13.30  Uhr

c) Innufer  linksseitig  ron  der  Sannaeinmündung

bis  zur  Perjener  Innbrücke:  TWV  

d) Innufer  linksseitig  von  der  Perjener  Innbrücke

bis  in  die  Kaifenau:  KJ-PERJEN

e) Innufer  linksseitig  von  der  Kaifenaq  bis zur

Stahl-Alu-Bau  Ges.m.b.H.:  ASV-Landeck

Revier  Nr.  3

a) Sannaufer  beidseitig  vom  Köterbach  bis zur

Huber  Brücke:  WASSERWACHT  und  VOLKS-
TIJMSGRUPPE

b) Sannaufer  rechtsseitig  von d@r Huber-Brücke
bis  zur  Butschlbrücke:  TEXTIL  AG
c) Sannaufer  linksseitg  von  derHuber-Brücke  bis
zur  Burschlbrücke:  LOKOMOTIVE  BRUGGEN
Revier  Nr.  4

Großgebiet  hinter  derKaserne,  von  derEvangeli-

schen  Kirche  bis  zum  Städt.  Bauhof,  einschließ-
lich  4er Trams un,d de.m Schloßwald:  BUNDES-
HEER  und  VERSCHONER{JNGSVEREIN

Revier  Nr.  5 ,

Gebiet  zwischen  dem  Katlaun-  und  Hasliweg:
SÄNGERBUND

Revier  Nr.  6

Katzensteig  von  Gandler  über  das Altersheim  bis
zum  Schloß  Landeck:-KJ  LANDECK
Revier  Nr.  7

Urjl  und  Umgebung,  im Bereich  zwischen  der
Evangelischen  und  der Katholischen  Kirche,
unterhalb  des Tramser  Weges: SCHUTZEN-
KOMPANIE

Revier  Nr.  8

Gebiet  um  den  Tennisplatz,  einschließlich  dem
Donauparcours:  TENNISCLUB  Landeck
Revier  Nr.  9

a) BaFindamm  vom  Wächterhaus  (AufFahrt  Per-
fuchsberg)  bis zur  Bahnübersetzung  bei der
Städt.  Waaje:  VERBAND  DER OBB LAND-
WIRTSCHAFT,  Treffpunkt  Ha]testelle  Perfuchs,

"b),ooBuöshcrhunQ VOm Neuen  Straßl bis zur Arche
Noah:  BUNDESHBER

c) Böschung  von  der  Arche  Noah  bis zum Sfödt.
Bauhof:  ESV  Landeck  und FC 1!80

Revier  Nr.  lO

a) Gebiet  von  der  Gerberbrücke  bis zur'Thial-

bachbrücke,  einschließ1ich  der  Thialmühle:

BUNDESHEER  und  VERSCHONERUNGS-

VEREIN

b) Gramlachgebiet  von der aßialbachbrücke  bis
zum  -Gramlachhaus-T-FiAKWONDO  VEREIN

und  SCHÜTZENCIILDE

Revier  Nr.  ll

a) Thiallifttrasse  mit  näherer  Umgebung,  ein-

schließlich  dem  Gebiet  um  die  Berg-  und  Talsta-

tion:  SKICLUB-Landeck

b)  Thialweg  (alter  Rodelweg)  *on  der  Bergstation

bis  zur  Kristille:  SV  LANDECK

RevierNr.  12

Burschlkirche  und  Umgebung,  Perfuchs  ein-

schließlich  der  Kreuzgasse:  -VOLLDAMPF  PER-

FUCHS

Revier  Nr.  13

a) Perfuchsberg  - Himmelreich,  irn  Bereich  zwi-

schen  dem  Perfuchsberger  Weg  und  dem  Weg  zu

den  Unterhöfen:  nJRNERSCHAFT  Lande"ck

b) Perfuchsberg  yon  dör  Schönen  Aussicht  bis

zum  Zappenhof:  TaURNVEREIN  JAHN

Revier  Nr.  14

a) Prandtauerweg  bis  zum  Schülerheim:  SCHÜ-

LERHEIM  DON  BOSCO

b) Hanggebiet  Stanzerleiren  westlich  vüm  Nissl-

park: BERGWACHT uJnd PFADFINDER
c) Hanggebiet  Stanzer  Leiten  östlich  des Nissl-

parkes,  einschließlich  Sonnenweg,  Mütterweg

und  .Pirchanget':  BU.NDESHEER  und  VBR-

SCHONERUNGSVEREIN

d) Gebiet  Prandtauersiedlung:  MUSIKKAPEL-

LE  LANDECK

Revier  Nr.  15

Lötzweg  bis  AT0;Baugebiet:  MUSIKKAPELLE

PERJEN  und  KAMERACLUB

Der  Obmann  StR.  Alfred  Pöll

Ein  Tiroler  Präsident  des

11'd«4röBicu Miihp1pinkqnfs-
verbandes

Die  Europäische  Möbelunion  mit  Sitz in Lu-
xemburg  als Dachorganisation  von 16 EURqPA
MÖBEL-Vertfönden  in 14 pändern  Europas, so-
wie  in  Kanäda  und Japan gird  auch in den näch-
sten  Jahren von einem Tiroler  geführt.  Der  Inns-
brucker  Mötielkaufmann  Ha.ns Reiter  wurde  be-
reits im  Jahre 1979 als erster Osterreicher  mit  die-
ser  ehrenvollen  und  schwierigen  Aufgabe  betraut

und  nun  einstimmiganIäßlichder  Gesellschafter-

versammlung  der  16 Mitgliedsländer  wiederge-

wählt.

Als  Verfechter  einer  aktiven  Mittelstandspoli-

tik  wird  auch  das weitere  Wirken  Hans  Reiters

innerhalb  der  Europäischen  Möt'elunion  auf  den

Erhalt  desmittelsföndischen-Möbfüinze1han-

dels  aus;erichtet  sein,  welcher  mehr  denn  je  von

den  Großfilialisten  des  Möbelhandels  sowie  dem

verstärkten  Aufkommen  neuer  Distributionsfor-

men  bedroht  :wird.

Die  rt'iultinationa1e  Verankerung  des Österrei-

chers  Hans  Reiter  bringt  auch  für  die  heimische

Möbelindustrie  neue  Impulse;  sein.internationa-

les Wirken  ebnete  einigen  österreichischen  Mö-

belproduzenten  den  Weg  in  den  Export  und  die

Kündenkonta'akte  zu den  über  2550  Einzelhan-

dels-Mitgliedshäusern  der-Europäischen  Möbel-

union.

Q)«;l

Sprechlag  Dienslag  9
Tel Voranmeldung  10E=142

,,Unterwegs  im  Oberland"
In der  Sendereihe  ,,Unterwegs im  05ei1and"

- gestaltet  und  gesprochen  von  BRUNO  ÖaITL -

hören  Sie  Mundart  und  Volksmusik  zum  Thema

,,Der  Gaißhirt"

Die Sendung  wir4  am 24.4.1982 um 18.30 Uhr  in
Ö-Regional  ausgestrahlt.

 FfüJahrsputz  in Zams.
Frühjahrsput-z  am Samstag,  24.4.1982  in der

Gemeinde  Zams.  Treffpunkt:  13 Uhr  beim  Ge-

- meindeamt.  Die  Bevölkerung  iird  um  zahlreiche

Teilnahme  gebeten!





'ROGRAMM

FS 1 MONTAG
26.  A?RIL FS 2 FS 1 DIENSTAG

27.  APRIL FS 2
9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des
9.30  Bitte  zu Tisch

IO.OO Schulfernaehen
Was  ist  Fllm?  (2)
Die  groae lllusion:  Filmischer
Raum,  filmische  Zeit-

10. 30 Weiberregiment  SW
Film,  1936
Bauernschwank  mit Heli Fin-
kerizeller,  Erika  v:  Thellmunn,
Oskar Sima.  Theodor  Daneg-
ger,  Beppo  Brem  u. a.

11. 55 Mord  und  Gold
Grabgeheimnisse  aus  Make-
donien

12. 30 Flügel  für  die  Augen
13. 00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  darn,  des

17.25  Schau  genau

17.3aO Bilder  unserer  Erde
,,Beim  Kriegsstamm  der
Mahekodoteföaa

17. 55 Betthüpferl

18. 00 Fauna  Iber]ca
-,,Die schöne  Räuber-m"

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bjld

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  im  Montag

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Die  Profis
,,Agentenfieber-
Der  britische  Geheimdienst
ist beunruhigt.  In den  eigenen

Reihen  gibt  es einen  Doppel-
agenten,  dessen  Namen  bis-
her  niemand  kennt  -

21. 55 Abendsport

22. 25 Schlußnachrichten

22.30  Sendeschluß

18.00  Perspektiven

18.30  Lou  Grant

Eine  Serie  aus  dem  Journali-
stenmilieu:,,Ein  Skandal=
Der  Reporter  Joe  Rossi  sol}
dem  Oberstadtdirektor  Cor-
win,  der  sich  zur  Wiederwahl
gestellt  hat,  ein wenig  auf  die
Finger  schauen.  Rossi  hat  den
Verdacht,  daß  der  hohe  Be-
amte  nicht  ganz,,astreina'  ist

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Die  »iebe  Famt»e

21. 00 ,,Wo  bin  jch?"

21,05  Politische
Dokumentation

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 2ü Die  amerikanische
Nacht
Film,  1972
Mit  Jacqueline  Bisset,  Jean-
Piene  Aumont,  Valentina  Cor-
tese,  Jean  Champion,  Alex-
andra  füewart  u. a.

0,10 Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,,des

9. 30 Englisch

10. üO Schulfernsehen  SW
Materie  undJlaum
tntegpmrte Schnltkreise

1Q.30  Adele.hat  noch  nictit
zu  Abend  gegeisen
Film,  1977  '

12. 15 Semorenclub

13. fö) Mittagsredaktäon

17.0ü  Am,  dam,  des

j7.25  Die  Sendung  mät der
Ma.qs

17 -S5 Betth0pferl

18 .00 Popeye,  ein  Seema.nn
ohne  Furcht  und  Adel

18. 30 Wir

19. 00 österreiah-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Prisma
Moderation:  Trautl  Brandstal-
Jer

21. 00 eishockey-WM
Gruppe  A:  1 gegen  3

22. 00 Metternichgasse  12  -
Filme  der  Filmakade-
mie
Morgen,  Frau  Lehrarb»

kumentation  fiber  die Aus-
bildung.angehender  Volks-
schullehrerinrien

Ths AnBels ßo Far
Ein junger  Schrfltsteller  vn-,
Aernimmt  es, eföe .geschaiterte
Bezieht.mg  zu einer  Frau  zu
bewältigen,  'indem er dart'tber
tichreibt.

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

13. 40 Fragestunde

14. q5 Eistmckey-WM
Gruppe  A:  2 g-q,p en  4

17.45  Sehtdfer.nsQeQ
Technfken  der tfüknoen

stenraiä:..t)ie  SttA13enba

'19.30  Zeitita  Bild  '!,'

20,1=5 Alfred  auf  Röfün
Fo(ge 3: .iDer.Ktir,gae;t=

21.e3  Dallas

.J. R. Eming  .bakoramt
schlech$e  Nachrichtam.  Ein
Taifunbat  die BoXnsel
schweröeschädigt,  mit  der

Esoi'ug,  be'i  .km  es'ach  dem
Motto,,jeder  ygean  j.eaetn"'zugeM

21. 50  Zehn  -yor  zehn

22. 20  Club  2

Ansctöneßend

Schldnachriehten

ARD

10.03 Ernst  Lubitsch  -
Lektion  im Kino
(ZpF)

10.50 Qer  bringt  mich
zum  Mond  (ZDF)  

12.1 €I Schachbrett  Balkan
(ZDF)

2.55  Presseschau  (ZDF)
13.OD heute  (ZDF)
16.10 Tagesschau
16.15 Typisch!  Typisch?
17.00 Spaß  muß  sein
17. 50 Tagesschau
18. ü(I Quiz  um Seehs

Bitte  zur Kasstt
inschl.  SandmännCtK'n
18.20 Unternehmen

Rentnerkommune
a Vürurteilg

18.55 Polizeiinspektion
19.25 Aktueller  Bericht
!0.ü(l  Tagesschau
20.15 Ein  Stück  Himmel

(2)
inschl.  Ein  Platz  an der

Sorine
!1.15  48 Stunden

Akfuelle  Reportage
!1.45  Die  Nsu:.htwache

des  Ludwig  Hirsch
Ein Ausflug  in den
schwarzen  Humor  des
Sangers  und Schau-
spielers  Ludwig  Hirsch
Regie: Ge-ürg Moorse

!2.30  Tagesthemen
!3.00 Erste  Wetke

(Opera  prima)
Spanisch-französischer
Spielfilm  von 1 98ü

ZDF

10. üO heute  (ARD)  
11. 20 Georg  Thomallas

Geschich%en  (ARD)
12. 05 Einander  Üerstehen

'  -  miteinaÖder  leben
(ARO)

15. 57 ZDF  -
Ihr Programm

16. ([) heute
16.04  Einführung  in das

Erbrecht
2. Eine feine Familie

anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Die  Follytoot-Farm

Der Roföauscher
17. üO heute  
17. OB Tele-lllustrierte

üas aktuelle  Thema
 Der  gu}e  Raj

18. D5 Ra'Limschiff  Enter-
pr130
Der Obelisk

1&.57  ZDF  -
Ihr  Programm

19.00  heute
19. 30 Na sowasl

Musik  und Gäste bei
Thomas  Gottschalk

20. 15 Warum  hast  Du
nichts  gesagt?
Gespräch  in der Ehe
,,Konjakte=  -  Magazin
lur Lebenmagen
Müderation:  Michael
Albus

21. 00 heute-Journal
21.20  Torquato  Tasso

Von Jühann  Wolfgang
yon  Goethe

O.OO hegte-Schlagzeilen

Ba7ern 3
18. 45 Rundsqhau
19. 00 Flash  aordon
19. 20 Atemlos  nach

Florida
Amerikanischer  Spiel-
film  . -

20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport

Repoitagen  -  Analysen
-  Imerviews

22. 00 Z. E. N.
Augenblicke  in der Wu-
ste

22.05  Tresor  Erde  (2)
22.5Ü Rundschau
22.55  Lehrerkolleg

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag  
17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
18j)O  Tiere  unter  heißer

Sonne
18. 35 Heidiland  -'Hierzu-

land
19. 05 DRS  aktuell

Aus Kamonen  und Ge-
meinden

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Tell-Star
2ü.50  Menschen,  Technik,

Wissenschaft
21.40  Tagesachau

, 21.50  Kirschblüten
ISo Near Yet Sü Far)
Chinesist.her  Spiel1ilm.

ARD

10. 03 Ein  Stück  Himmel
(2) (ZDF)

11. 05 Typisch!  Typisch?

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 0ü heute  (Zt)F)
14. 50 Tagesschau
14.55  Eishockey-Weltmei-

sterschaft
Eurovisionssendung
des Finnischen  Fernse-
hens/YLE

17.30  Zoogeschichten
Die alte Kithani  und
King,  dey  See-Elefam
Film von Manlred  Phi
lipp

17. 50 Tagesschau
18. Oe Singen  um Seihs

Atle Vögel sind schon

anschl.  Sandmänrichön
18. 25 Der  Aussteiger

Golf  und Geld
19. 25 Aktueller  Berictit
20. 00 Tagesschau
20. 15 Bananas

Musik  und Nonsens
Mit Olmia Pascal.  Hans
Herbert.  Herberi  Fux
und Geid  Leienbach

21. 00 Monitor
Berichte-zur  Zeit

21. 45 Dallas
Die-Mordanklage  (1

22. 30 Tagestemen
23. 00 Fußball:  1. Bundes-

liga
Eishockey-WM
tn Helsinki

O.(}O Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
12.10  Warunrhast  Du

nichts  gesagt?
(ARD)

15. 57 ZDF   ,
Ihr  Programm

16. 00 heute
16.04  Mosaik

Fur aie blleye Genera-
tion

anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 StrandpirJen

Spannende  Abemeuer
an der Westküste  Ka-'
nadas  -
Diensl  nach Vorschrifl

17. fü) heute
17.08  Tele-l1lustrierte
17. 50 Tiere  unter  heißer

Sonne
Ohne Wasser kein Le-
ben

18. 20 Kreisbrandrneister
Felix  Martin
Als Fest begann's

18. 57 ZDF  -
Ihr Programm

19. 0(} heute
19.30  Der  Zubringer

Satirischer  Fernsetrlilm
nach Aufzek.hnungen
von Otto Rath

21.00  heute-journal
21. 20 Zu Ende  gedacht:

Deutschland  mit
4 Millionen  Arbeits-
losen  '
Eine Sendung  vün Olaf
Buhl. Anna Doubek,
Wemsr  Doye

22. 05 Falsche  Liebe

Bayern  -ä'
18. 45 Rundschau  s
19. 00 Ein  Manrf  öus  Män-

nern  '
19. 30 Musik  auö  dem

Alabam:a
20. 15 Unaer  Land
20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde

Die Gesundhsitsküt.he
21.45  Z. E. N.
21. 50 Detektiv  Rockford:

Anruf  genügt
Reise ins Blaue

22. a5 Im aeipräch
23. 30 Rundschau

Schweiz

10.30  ökologie  und  Bio-
logie

1l.üO  Frühlingserwachen
13. 15 Da capo
14. 55 Elshockey-Weltmei-

sterschaft
17.30  AbsolutiAmus
17.45  Gachichte-Chtschte
17. 55 Tagesschau
18. (}O Karussell
18. 35 Schieht  in Weiß
19. (}5 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
ansohl.!iport
20. f}0 Ein Fall  für  zwei
21. 05 Es geht  g!eich

weiter
21. fflO CH
22. üO Tagesschau
22.10  Sport  am Dienstag



Schoeneriberger

Säfte  sort.

40 x Wien  - 2 x St. Pölten  - Krems  - Neunkirchen  - Mistelbach  - Horn  - Hollabrunn  - Baden  - Stockerau  - Tulln  - 2 x Wr.  Neustadt.-  Mödling  - Amstetten  - Neusiedl
Eisenstadt-OberpulIendorf-  2 x Klagenfurt-  2 x Villach  - Spittal  - St.  Veit  - Völkermarkt  - Feldkirchen  - Hermagor  - Wolfsberg  - 3 x Innsbruck-  Kufstein  - Landeck
Wörgl  - St. Johann  - Telfs  - Kihbühel  - Lienz  - Bregenz  - Dornbirn  - Feldkirch  - Bludenz  - 5 x Linz  - Traun  - 2 x Wels  - 2 x Siteyr  - Gmunden  - Ried  - Braunau
Bad Ischl  - Vöcklabruck  - 4 x Salzburg  - Hallein  - Bischofshofen  - Zell  am See - 7 x Graz  - Weiz  - F-eldbach  - Fürstenfeld  - Leoben  - Liezen  - Hartberg  - Bruck
Kapfenberg  - Judenburg  - Voftsberg  - Knittelfefd  - Leibnitz.







)ROGRAMM

Es mar sclhou  iuuner  das gtaöllere
Vqr.ügen,  mit  Kuoi

Mallorü:  Kuoni  hat  dic lünderfrpimr1lirhpn

FS 1 FREITAG
30.  ÄPRIL

FS 2 ARD

9.05  Am,  dam,  des  ,

.  9.30  Russisch

10.OQ  Schulfernsehen  -  SW
Der alleredelste  Slnn  des
Menschen  ist  Sehen

10.30  Falstaff  in Wien

12.00  Männer  ohne

Nerven

12.15  Vohi  Amulett  zum

,  Schmuck

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

57.30  Matt  und  Jenny

17. 55 Betthupferl

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Ein  Fall  für  zwej

,,Der  J%er  als Hase=

)1.20  Made  in  östria

22.10  Sport

22.20  füchtstudio

17. 30 Reden  und  reden

lassen  (10)

18. 00 Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

-j9.30  2eit  Jm Bild

20. 15  Das  große  Ab-enteuer

Himalaya

6. und  letzter  Teil:  ,,Die  jun-
gen Eroberer"

Der  Trend  geht  heute
zum  Bergsteigen  ohne
Rückendeckung,  also  ohne
Maske,  Fixseile  und ohne
Träger,  auch  bei Achttausen-
dern.  Das hat vieles
vereinfacht.  Die Aus-
rüsfpng  ist leicht  geworden

21. 00 Faszinierende  For-

schung

21.20  Po!itik  am  Freitag,

a mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Der  Schakal
Mit Edward  Fox, Eric  Porter,
Delphin,e  Seyrig,  Terence
Alexander,  AJan Badel,  Tony
Britton,  Cyril  Cusack  u. a.

0.35  Sr:hlußnachrichteh  -

rt.b6  Presseschau  (ZDF)
13.00 heute  (ZDF)
16.15  Tagesschsü
16.20 Europa  im Ver-

gleich
Diagnöse: Freiheit heilt

17 j)5 Alles  klar?l
18 .00 Mundart  um Sechs

Häxenti'aat  (Hexen-
nacht)

anschl. 8andmännCtK)n
18.20 Kintopp  -  Kintopp

Tönende Schatten

18. 55 Im Krug  zum  gffl-
nen Kranze
Werdenfe!s

19. 25 Aktueller  Berlcht  -
20. 00 Tagesschau
20. 15 Ärger  im Paradies

Amerikanischer  Splel-
film von  1932

21. 35 Arbeitsplätze  um
jeden  Preis?
Die Gewerkschaften
vor einer Zerreißprobe
Berkföt von Eckhard
Garczyk

22.30 Tagesthen7en ,
mit aericht  aus Bonn

23. 00 Die 8portschau
23.25 Kaz & Co.

Muöprobe  -

Beschwerden  b@im Harnfüssen?
Ein Thema,  das  nicht  nur  ältere  Männer  angeht.
Eine  ausführliche  Informationsschrift  zu dlesem
Leiden  können  Sie kostenlos  und unverbindlich
smordern  bei

BIOFLOR GmbH, Abt. ö, Posäfach 107, 6308  Butzbach.

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 HaraldJuhnke:

Schuld  sind  nur  dle
Frauen...  (ARD)

11. 30 Eishockey-WMi
Endspiel  (ARD)

12. 10 Kennzeichen  D
(ARD)

16j)4  Trickbonb6ns
16. 20 Pfiff
17. (}O heute
17 J)8 Tele-lllustrierte
18 .00 Hoffnung  nach  No-

ten
j8.20  Western  von ge-

atern

19.30  auslandsjournal
2Ü.15 Ein Fall für  zwei
21.15 Festkonzert  anläß-

lieh des jOO. Ge-
burtstages  des Ber-
liner  Philharmoni-
schen  Orchesters

22.10 heute-journal
22. 3(} Aspekte

Kuiturmagazin
23. ?5 Wsnn  Katelbach

kommt
Englischer  Spielfllm
aus dem Jahre 1965

Bayern  3

19.füI  Gorillas
19. 45 Bayern-Report  '
20.15 Die Reise  von  - :

Charles  Darwin  (?) ,
21.15 Reisewege  zur

Kunst:  österreich  +
22. üO Rundschau  = '
22.15 Sport  heute
22.30 Z. E. N. a
22.35 Die Rechnung  ojine

den  Wirt

Schweiz

17. 00 Öas klingeriae
Klassenzimmer

18. 00 Karussell
18. 35 Western  von  ge-

stern
Frachö Tür Missourl

19. 05 DRS aktuell
19.30 Tagesschau
anschl. Sport
20. 00 Was bin ich

Heiteres Beruferaten
mit Rübert  Lembke
Rundschau
Autoreporf
Das Auto -  ein Riesen-
spielzeug fijr Kinder

21. 45 Tagesschau

20,!10
2i40

In  mühewllerKIein'arbeit

gelingt es der französt-
schen  Krimirbalpolizei;  ei-
nen  von  der  OAS  ange-

heuerten Bernfskiller  zu

entlarven und dxxs gsetpW2a.nIteAttentataufilep
präsidlenten  ztt  verhin-
rlem.
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17.45  Wer  will  mich?

18.00  Zwei  x  sieben

18.25  Fußb-aIl

19.00  Trailet

_ 19.30  Zeit  im  BJld

19.50  Weiberlob

20.15  Julfüs  Cäsar
Von  Wtlliam  Shakespeare  in
einer  Fernsehfassung  der
BBC  '-
Mit  Charles  Gray,  Richard
Pasco,  Keilh  Michell,  David
Collings,  Virginia  McKenna

22.55  Fragen  des  Christen

23.00  Kommissar  Maigret
sieht  rot  SW
Spislfilm  nach  George  Sime-
nofi,  1963
Mit  Jean  Gabin,  Fraru,oise
Fabian,  Vittorio  Sanipoli,  Brad
Harris,  Ricky  Cooper  u. a.

0.25 !.chlußnachrichtq*  -

LRlu  gUllllCjg  ÖUIIlCII*

Ihre Fü8e haben  öinen  langen,  ihneneinFußbadmitSaItrat!Das
hartenTaghintersich.Siesindviel  sauerstoffhaltige  Sattrat  Fuß-
gelaufen,  Treppen  ge- .   abad  regt  die  Blutzirkula-  5
stiegen  oder  haben  ...; =.,'_ . } tion  an. Es bringt  Ihren
lange gestanden.  Kein  ; '1, .' müden,  wehen  FüBen
Wunder,daBlhreFüße  " _=...,., sofortspürbareErIeich-
jetzt  brennen  und  sich ',,.: ..,, terung.  Es hilfi  Ihnen,
nach  Entspannung  : ' entspannt  und ruhig  zu

sehnen.  Geben  Sie  ' _ schlafen._
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10. OO Japan

Ein  Film  über  Japan,  wie  man
es als Tourist  nicht  zu Gesicht
bekommt

11. 30:  Nacht;tudio

12.30  Des  Luffpferdes
heimlicher  Stall...
Michael  Guttenbrunner

14. 00 Unter  Segeln  um
die  Welt
Rollo  Gabhard  auf  der Suche
nach  den  letzten  Paradiesen

15. 30 Hohes  Haus

16. 30 Das  verrückte
Wochenende

17.45  Blumen  für  Mama

17. 55 Helmi

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Guten  Abend

arn SamstaB...  sagt
Heinz  Conrads

19. 00 österreich-Bild
am  Feieriag  aus  '
dern  Landesstudio
Oberösterreich

19.25  Christ  in dm  Zef1

-19.30 Zeit  im Bild

19.50  Sport

-20.15 Caterina!
Aus  der  Kurhalle'  in  Wien-
Oberlaa

21. 45 Sport  --
22. 05 Mfttegeuropa-Meister-

schaft  in den  Latein-
amerikanischen  Tänzen
Aus  der  Sporthalle  in Linz

23. 05 Sch1u13nachrichten

23.10  Sendes1ch1uf3

1. 10 Arbeitsplätze  um
a jeden  Preis?  (ZDF)

2. 55 Presseschau  (ZDF)
3. üO heute  (ZDF)
"  10 Vorachau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

4.00 Der  Berliner  liebt
Müsike

4. 45 Liizie,  der  St.hrek-
ken  der  Straße

5. j5 ARD-Ratgeber:
Auto  und  Verkehr

6. 00 Telezirkus
Heute  aus  Iserlühn

7. 30 Maiandacht
8. 00 Die  Sportschau
9. 00 0hne  Arbeit  -

ohne  Hoffnung?
Die  Arbeitslosigkeit  in
Deutschland  a

'9.55  Ansprach-e  des
Vorsitzenden  des
Deutschen  aewerk-

-  schaftsbundes
:ü,OO Tagesschau
!€).15 Ein  klarer  FaH

Eine  heitere  Begeben-
heit in fünT Akten von
Claude  Magnier

:2.00 Ziehung  der
Lottozahlen

rschl.  Tagesschau
Das  Wort  zurn
Sonntag

:2.2 €I Missouri
Amerikanist.her  Spiel-
film  von '1971
Regie:  Blake Edwards

0.25 Tagesschau

ZDF

10.OO heute
10. 03 Nach

dere  i
tiCtlt'n

11. 30 10CI J
Philh
Orche

12. 1(r Aspe!
12.30  NachF

Europ
14.45  heute
14. 47 SCbL'i-

Buch
15. 25 Ivanh

der  sc

17. 10 Der  M
komm
Eine m
Ftuhlin

18. 00 Maife
18. 58 ZDF

Ihr  Pr

19. 30 Geori
Gesci

20. 15 Die  sc
lodien
Lieder
prasent

Du rch
fiihren

und Mti
2L45  heute

Sportr
22.(10 Ein H

Hsia N
Taiwan
film au
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OVP-Spr.echtag
mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LA Mag. Kurt Leitl findet am Mont4g, den 26.
Ap,ril  1982  im  ÖVP  Sekretariat  Landeck,  Malser-

straße  44, 2. Stock  von  9 - 11.30  Uhr  statt.

ÖVI' nnziiil.bpiii1il,iB

mitReferentWerner  Doblander

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent  Wemer  Dob-

lander  findet  am  Dienstag,  den  27. April  1982  im

OVP  Sekretariat  Landeck,  Malserstraße  44, 2.

Stock  von  9-12.00  Uhr-statt.

Kammer  der  gewerblicheu
Wirtschaftför  Tirol

-T! -["ffr}rf't',-ni-L-andeek  -
Wifl-Kurse-Seminare

Seminar,,Praktisches  Arbeitsrecht"

Beginn:  Mitiwoch,26.  Mai  1982,9.00Uhr,Dauer:

l Tag,  von  9 bis 17.00  Uhr,  Leiter:  Dr.  Peter  Rei-

ter;

,,EisspezJaUtäten"

Beginn:  Mitte  Mai-  1982

Dauer:  24 Stunden,  Leiter:  Fritz  Mayer

Interesienten  für  diese Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich  umgehend  bei  der  Handels-

kammer  Landeck,  Tel'. 05442/2225  anzumelden.

75 Jahrp  Rr'umv'iehzuchtverband:

Die  besten  Braunviehrinder  auf  einer  Schau  in  Imst
220  Spitzeütiere  aus dem  ganzen  Land  -  Autogramme  jon  Harti  Weiraföer

(LLK)  - In den värgangenen  Wochen  haben

Funktion'nre  des Tiroler  BraunviehzuchtverbanÄ

des im ganzen  Larid  jene  220 Kühe,  Kalbinnen

un4 Stiere aqsgewählt,-die am 24. und am 25.
April  auf  d<:r Landesausstellung  in Imst zu sehen
sein wer4ön. Nun ist der Katalog im Druck.Aus-
gestellt  werden  unter  anderem  vier  Kühe  mit  ei-

ner  jährlichen  Milchleistung  von  über  10.OOO kg.

Erstmals  auf  einer  Landesausstel]ung  sverden

Tieie  aus allen  acht  Kammerbezirken  gezeigt.

Am Sonntag,  den 25. April  wird  Weltmeister

Harti  Weirather,  nach  Landeshauptmann  Eduard

Wallnöfer  wGhl der prominenteste  Braunvie\

züchter  Tirols,  Sohn  des Vorütandsmitgliedes

Herbe'tt  Weirather,  Autogramme  geben  und  auch

die Verlosung  bei dqr  Tombola  vornehmen.  Bei

dieser  Tombola-sind  unter  apderem  eine  14-tägi-

ge Reise  in  die  USA,  ein  weiblichesZuchtkalb  be-

ster  Abstamiung,  eine  Reise  nachFrankreich  zu

gewinnen.  ßin Festgottesdienst-am Sonntag um
10.OO Uhr  im  Hof  der  Viehverwertuügsgenossen-

schaft  gehört  e6enso  zu diesem  Z- üchteifest  wie

ein,,Züchterbalj"  amVorabend  in  derImsterTen-

nishalle.

Dieses  Rahmenprogramm  soll  wohl  Publikum

anlocken,  jedoch  nicht  von  der Hauptsache

ablenkfö:  Der  Leistungssföfau  derTirolerBraun-

viehzucht,  die mit  dieser  Ausstellung  für ihr

milchbetontes  ZwÖinutzungsrind  werben  will.

Am  Samstag  um  14.00  Uhy  und  am Sonntag  um

11.30 Uhr  werden  Tierzuchtdirektor  Dipl.-Ing.

Franz  Stock  und  Ministerialrat  Dr. Otto-  Hart-

mann  Züchtern  wie  Gästen  dieAusstellung  erklä-

ren.

Franz  Förg  aiis  Faggen  isteinerderbestenBraunviehzüchteraus  dem Bezirk Landeck. Ermrd  auf derLan-
desausstellung  am 24. und 25. April  drei der 16 Landecker Rinder zeigen. Im Bild die Kalbin Lolita, deren
Vater  Stretch  improver  in Amerika steht. ' Foto bene

Voikshm'hsrhii1p

SNng1m2spfleBpknrs
Ein  neuer-  Kurs  Säuglingspflege  bejintt  arÜ

Mitatwoch, 28. Apri1,1982  um  20 Uhr  in  der  Volks-

-schule  Angedair.  3 Abende,  Beitrag  S lOO.-,  Ehe-

männer  zahlen  die  Hälfte.  Leitung:  Frau  Carpen-

tari.

rCnSiOfü»ieuvefüa»d

Ortsgnuppe  Zams

Der  Pensionistemerband  der  Ortsgruppe

Zams  führtam  30. April  eineBlütenfahrt  nach  La-

na  im Südtirol  durch.  Meldungen  sind  erbeten

am  Dienstag  und  Freitag  von  14-19  Uhr  im  Rent-

nerlokal  in  Zam,s,  oder  unter  Telefon  21905.,

Obmafn  Frank

Kammer  för  Arbeiter  und

 Angestellte  för  Tirol

,,Thailands  tausendGesichter"  200 Jahre  Bang-"

kok  - Opiumkrieg  im ,,Goldenen  -Dreieck"  -

Frontstaat-gegen  Vietnan:  - Hintergründe  der

Sex-Sklaverei.  Farblichtbildervortrag  von  Dr.

Walter  Fischer  am Donnerstag,  fi. Mai 1982, üm
20.00  Uhr  in  Landeck,  AK-Amtsstelle,  Malserstr.

41, Eintritt  frei!

Wie  immer:  Jeder  isteingeladen  zur  Initia-

tivgruppe  Landecker  Frie4enswoche

Freitag,  23. April,  20.00  Uhr  im  Leseraum  /

Pendlerstube  / Vereinshaus  (Referent:.Dr.

E. Steinacker)

Seniorentröff

Nächster  Nachmittag  am Mittwoch  28. April.

Wir  laden  wiederalleälteren  Leute  dei'  Stadt  dazu

recht  herzlich  ein.  Mutige  Männer  sind  sehr  ge-

fragt.  Wer  von  den Frauen  ein bißchen  basteln'

will,  soll  bitte  eine  kleine  Tube  Alleskleber  mit-

bringen.

Die  Frauen  der  ÖVP  Landeck

Einladung

zu der  am Donnerstag,  den  29. April  1982,  um  20

Uhr  im  Hotel  Schrofenstein  stattfindenden  Jah-

reshauptversammlung  des  Öst'eireichischen

Bergrettungsdienstes  der  Ortsstelle  Landeck.

Tagesordnung:

1. Begrüßung  durch  den  -Obmann,  Bericht  über

Mitgliederstand.

2. Bericht  überdie  Einsätze  im  Jahre  1981

3. Bericht  des Geräte-  und  Fahrzeugwartes

4. Kassabericht.

5. Bericht  der  Revisoren  und  Eritlastung  des Aus-

schusses.

6, Ehrungen  der  Ehrengäste

8. Allfö1liges.

9. Filmvorfiihrung

Um  vol1zähliges  und pünktliches  Erscheinen

wird  ersucht!

Der  Obmann  Vorl'iofer



Nr. 16

Wir  freuen-  u-ns-die-G-e:b-ffr-run-se--rä-r'Tö-ch-t-er Sa:  -

iine  am l. April  1982  mitzuteilen.

Arnold  und  Maria  Wechner,  Kappl

Am  Mittwoch,  21. April  r982,  feierte  Herr  BI;-

ius Hittler  aus Landeck  seinen  82. Geburtstag.

)ie  Angehörigen  gratulieren  herzlich.

a Foto-  u. Filmclub  Strengen
Der  Foto-  und  Cilmclub  Strengen  lädt  herzlich

u deram  Sonntag, 25. April  1982 um20Uhrstatt-
i ndenden  Filmvorführung,,Jahreslauf'  ein.  Der
ii lm  stammt  von  unserem  Mitglied  Franz  Matt
nd handelt  von  Arbeit  urid  Brauchtum  in  Stren-
en. Ort:  Gasthof  Post,  Strengen.  -

[)er  Tiroler  Seniorenbund
Ortsgmppe  Landeck

nternimmt  vom  l. bis 4. Juni  1982  eine  Reise  in
ie schöne  Wachau.

Anmeldungen  dazu  bis 8. Mai  1982  bei  Kiosk
4att.

Es föhrt  nur  ein Bus!

Institut  för  Familien-  und
8417iq1J)@rghmg

6500  Tigmlprk,  Frhmh»nqplaty  -
Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  B'öratung  durch  zur  Verschwie-
inheit  verpflichtete  Fachleute:

»zialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.
'iuer  Klaus;  Bei  Bedarf  könnery  beigezogen  wer-

irist:  Dr. Fuchs  Alois;  Psycholüge:  Dr.  Juen
ermann;  Seelsoger:  Pfarrer'RietzlerHubert;  Be-
tungszeit:  Jeden  Montag  yon  14.00  bis 16.00
hr.

Wanun  sffllen  so wenig  Frauen
Man  sagt,  rtillen  sei ein  einfacher,  natürlicher
nd  auch  billiger)  Vorgang.  Warum  stillen  dann
cht  alle  Frauen?  - Weil  es eine  Fülle  voü  fal-
hen  Vorstellungen  gföt,  etwa

laß Mütter  heutzutage  zu nervös  und  zu über-
iansprucht  seien,  um  ihre  Kinder  zu stillen.  '
laß stillende  Mütterizu  sehrgebundenseien,  um
»ch ein  gesellschaftliches  Leben  ffihren  zu  kön-
in,

aß es einer  besonderenErnähjungbedürfe,  um
illen  zu  können,

laß man  Angst  vor  einer  Brustinfektion  haben
usse,

ind  vor  allem,  daß die Milchpyoduktion  nach
i  paar  Wochen  aufööre.

Diese  Vo?stellungen  sind  falsch.  Die  Mütter

GEMEINDEHL  ATT

aber  möchten  wissen,  warum:  Sie haben  Fragen,
die das Stil1en  b6treffen.  Information  und  Unter-
stürzung  b.ekommen  Sie von  stillerfahrenen,Müt-
tern  bei  den  m6nät1ichen  Stilltreffen.  Diesmalam
4. Mai  um  ca. 15 Uhr  bei Frau  Isolde  Seiringer,
Kirchenstr.a  28,  6500-  Landeck-Peijen.-  Tel.
05442/39713,  -

B-r-oä-chür-en--u-n-d I-n-formationsmateria)  erhal-
ten  Sie von  Frau  Annette  Leitner,  Prutz  159,  Tel.
05472/6381-272.

Die  Gesellschaft  fflr  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen
und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechstunden.

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiteriri:  jeden
Freitagvon  10-13  Uhr.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt
Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratffngsstelle Landec%, Schu1hausplatz
4a, Te]. 3695.

Die  Beratungen  erfolg'en  ganzjährig  und
kostenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-
fordert  werden.

Wellensittich  (hellgrün)  in  der  Paxsiedlung  zu-
geflogen.  Telefon  29834  oder  29835.

Chronik  der  Pontlatzkaserne

Die.Bevölkerung  des Bezirkes  Landeck  wird
um  Informationen  ;;ur  ErstelLung  einer  Chronik
der  Pontlfüzkaserne  Landeckgebeten.  Es handelt

*ich  dabei  um  die  Zeit  von1936/3  7 bis1953/1954.
Berfötigt  weräen  Namen  von  Kommandanten;
welche,  Einheiten  waren  stationiert,  Bildberichte,
Fotos'(leihweise),  Zeitungsausschnitte,  persönli-
che Informationen  über  besondere  Ereignisse.
Meldungen  sind  erbeten  an St Wm  Plangger  Lug-
gi,Pontlatzkaserne  Landeck,  Telefon  05442/2871
Klappe  24 od. 13

Marienwallfahrt

nach  Wigratzbad..  Wir  beten  um Priester  iind
Ordensnachwuchs.  Alle  Marienverehrer  sind
herzlich  dazu  eingeladen.  Abfahrt  -ab Iandeck-
Perjen,  Schrofensteinstr.  l1,  am 2. Mai,-  um  5.30
Uhr.  -

Programme:-9.30  Uhr  HI.  Messe,  um 1l  Uhr
Mittagessen.  13.30'  Ühr  Segenandacht.  16 Uhr-
Heimreise.Ankunft'inLandeckumca.  19.30Uhr.
Anmeldungen  bis spätpstens  29. April  bei  Eriin

Zangerle, Landeck-Perjen,'Jel.  05442-31,453.
Mair  Gretl,  Zams  Sanatior'iumstr.  41, Tel.

05442-3807.

F»mi1ipntsi

-Rpyirk  {i:qndeck

amSonntag,  dem25.Apri1  1982,  um  14.00Uhr,  Ort:
Haupföchple  Zams

Bunfes  Musikprogramm  - ,Yon  der  Familie  för  die

Es wirken  mit:

Das. St. Antoner  -Gitarrentrio.  Der  Oberländer
Viergesang  St. Anton,  Die  Familie  Klaus  Wolf,

23. zlliirl  1982

Zams,  Die  Familie  Zegg,  N'auders,  Der  Paznfü-

nerMännerchor,-Die  Stubenmusik' Kappl, I%r
Kap61er Dreigesan@ uüte:r der Leitung  von  Het'rn
Bruno  Ottl,  I:anaeck

Vortrag  von  Arbeiterkammerpräsident  Bertram
Jäger  aus Feldkirch!

,Die  ideeue  und  materieäle  Sihiation  derFamjliein
Österreich"  -

Gottesdienst  mit  Bischof  DDr.  Paulus  RUSCH
Bintritt  frei.  Wir  bitten  um  freiwillige  Spenden.

Kath.  Familienverband  Tito}

Schwarzes  Kreu*  macht  reinen
Tisch  -

Das Österreichische  Schwarze  Kreuz,  dem
durch  Bundesgesetz  die  Kriegsgräberfürsorge

übertragen  ist,  war  in  letzter  Zeit  heftigen  Angrif-
fen in der  Wiener  Presse  ausgesetzt,  die  auch  in
Tirol  starke  Beachtung  gefunden  haben  und  die
dieser  Vereinigung  widmungswidrige  Verwen-

dung von 8amme1ge1dern  und überhöhten  %r-
whltungsaufwand  vorwarfen-.

Das Österreichische  Schwarze  Krefflz hat  dar-'
aufhin  durch  seinen  Rectinungs;rüfer,  einen
beeideten  Buchsachverständigungen  und  Wirt-

schaftstreul'iänder  in  Wien,  der  obersten  Vereins-
behörde,  dem Innenministerium  an Hand  dm
buchhalierischen  Unterlagen  vollen  E.inblick  in
seine  Geschäftsgebarung  gegeben,  die  jedoch  zu
keinerlei  Beanstandung  Anlaß  gab.  .

In zwei  Präsidialsitzungen  hat sich nun  das
Österreichische  Schwarze  Kreuz  mit  den  Hinter-
grÜnden  dieses Verle:umdungsfeldzuges  befaßt
und  desse;  Drahtzieher,  den  .seit 15 -Jahren  als
Viezpräsident  fötigeri  Kommerztalrat  Dir.  Hans
Androwitsch,  der bei der Neuwahl  de's Präsi-
diums  am 22.1.1982  eine  Beschneidung  seiner
Funktion  hinnehmen  mußte,  wegenaschwerer

VereinsscMdigung  aus-4enn  Osterreichischen
Schwarzen  Kreuz  ausgeschlossen,-Er  ver1iert  da-
mit  alle  Funktionen  iind  wurdÖ  überdies  w.ögen
übler  Nachrede  gerichtlich  geklagt.

Da  Kommerzialrat  Hans drowitsch.  der
gleichzeitig  guch  geschäftsführender  Pjäsident

des pst@rreichiöhen  Kameradschafts5undes  war,
desien  offizielles-Presseorgan,,DerKame'rad";:ur

-Hetze  gegen  das Ostetreichische  Schwarze  Kreuz
eigenmächtig  mißbraucht  hat,  mußtesich  auch
der Oste#eichjsche  'Kameradschaftsbund  mit
dieserAn@elegenheit  befassen.  Der Präsidentdes

Österreichischen Schwarzefi $euzes,  Dipl.  -Ing.
OtfoJaus,  hat seine  ebenfalls  gleichzeitig aus-
geübte'  Funktidn  als P;äsident  des Osterreichi-
schen  Kameradschaftsbundes  zuriickgelegt,

,einerseitswegeü der Brüskiöruffg inrrerh41b  der
eigenen  Reihen  und-andererseits,  um auch  an
höchster  Stellq  die immer  wieder:geforderte,  in
Tirol  schon  %ior zwei  Monafün  vollzogene-klare
Trennung  von  Funktionen  im  Östefüichischen

Kameradschaftsbund-  und.im  (sterreichischen

Schwarzeti  Kreuz  vorzunehien

Mag.  Dr.  Rolf  Melli(zer

Vizepräsident  des Osterreichischen  Schwarzen
Kreuzes  urid  Landesgeschäftsführer  von  Tirol
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Politstqmmtisch

Christentum  und  Gesellschaft
flffflM
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Dr. H-einrrch,Zangerle  -war mehrere  Jahre  _-

, Lehrer  und ist  se'it  Abschluß-des  Studi_ums

(Ezw. und 'Psycholog.)  als  Berater_  für  Er-

" , _ ziehungs-  und Schulfragen  an den Erziehung-ä-

beratungsstellen  des Larides Tirfü  tätig.

aö  '
q  - I  i 

- Machen  es sich  die  Väter  in  der  Erziehung  zu leicht?  -

,,Kindererz7ehungistdeineAufgabealsMutter!IchtiindengffifflzenTagimS1reßundbraucheam '

Abend  meine  Ruhe.  Da  will  ich  von  den  Schulaufgaben  nichts  mehr  hören  und  sehen!  -  Außer-

dem,  wenn  unsere  Kinder  schwierig  sind,  so liegt's  wohl  an de:inen  Methoden,  du hast  sie ja den

ganzen  Tag.  Mußt  sie halt  besser  erziehen!"

Worte  eines  Vaters,  der  sich  hintär  der  Zeitung  verschanzt  hat,  die  Kinder  beim  Fernseheri,  die

Mutter  in  derKüche  beschäftigt,  das kleins[ö  Kind  besonders  lästig.  Nachsatz'des  Vaters:,,Bei  mei-

ner  Mutter  gab's  diese  Probleme  nicht!"

Erziehung  - alleinige  Aufgabe  der  Mutter?  '

So sirid  sie doch  häufig,  die  Witer:  Erziehung  ist  scheinbar  nicht  ihre  Sache.  Da machen  sie gern

ihre  Frauen  für  alles  verantwortlich.  Zu  haben  sind  sie höchstens  für  den  gemeinsamen  Sonntags-  _

ausflug,dieKinderschönangezogenundbravamAutorücksitzangeschnallt.  -

Welleicht  etwas  überspitzt,  aber  der  eben  beschriebene  Vatertyp  ist  tatsächlich  immernoch  weit

verbreitet.

Väter  im  Abseits

Die  starre  Trennung  der  Bereiche,  wonach  die  Mutter  in  der  Erziheung  allein  ist,  der  Vater  nur

fii'r  die finanzielle  Versorgung  der_Familie  zusföndig,_birgt  große  Gefahren.  Väter  gehen  in ihrem'

Berufund  Hobby  auf,  sie. geraten'dadurfö  für  die'Kinder  völlig  ins  Abseits.  Die  Kontakrarmut  zwi-

schen  Vater  und  Kind,  die  schon  beim  Kleinki-nd  anföngt,  geht  oft  bis  zu  völliger  Beziehungslosig-'

keit.  Treten  Schwierigkeiten_irü  Laufe  dbr  Entwicklung  auf,  dann  stehen  diese  Wterhäufig  vor  dpr

selben Tatsache: Sie tun sich schwer,  mit den ei@enen  Kindern  zu reden  und  sehen  keine  Mögl!ch-
keit,  Einfluß  auf  sie äuszuüben,  es sei denn  durch  D'ruck  und  Strafe.

Einengung'der  kjndlichen  Kontakte  - -

Das  Fehlen  aes,,väterlichenElements"  in  derErziehung  ist  nichtnur  ein  Mangel  in  derFamilie.

Unsere  Kinder  sindja  auch  im  Kindergarten  und  in  der  Schule  überviele  Jahre  hauptsächlich  wie-

derum  nur-weiblichen  BezugspersÖnen (Kindergärtnerin,  Lehrerih)  ausgesetzt.  Wiewichtig  der

Vaterfür  das Kind  und  seine  Entwicklung  ist,  belegenvieleUntersuchungen,So  wurde_  Z.  B. aufge-

zeigt,  welche  Bedeutung  der  väterliche  Kontakt  für  die Schulleistung  des Kindes  hat.

Die  Vatenolle  ist  keine  Nebentolle  - .

Ein  Fofflcherteam  untersuchte  eine  Anzahl  von  Buben  der  3. Klasse  Volksschule.  Die  Kinder  '

hatten  etwa  den  gleiqhen  sozialen  Hintergrund,  sie waren  sÄch in  Intelligenz,  Alter  und  Zghl  dei

Geschwister  etc. sehr  ähnlich.  Die  Schüler  wurden  dann  in  4 Gruppen  eingeteilt.

Buben,  die  bis zum  5. Lebensjahr  oöe  Vater  auskommen  mußten;  Buben,  die  den  Vater  nach

dem  5. Lebensjahrentbehrthatten;  Buben,derenVäter  sich.etwa6  Stundenin  derWochemitihnen

beschäftigen;  und  Buben,  deren  Witer  jeden  Tag  mehr  als 2 Stunden  fiir  sie aufbrachten.

Die  Brgebnisse  waren  eindputig.  Die  Buben,  diejeden  Tag  längere  Zeit  mit  ihrem  Vater  zusam-

men  waren,  erzielten  auffallend  ort Spitzen1eistunge6.  Schüler,  diein  den  erstenLebensjahren  auf

den Vaterverzichten mußten, schnitten im allgemeinen am schlec0testen ab. Den anderen Buben
fiel  es selten  leicht,  das Klassenziel  zu erreichen.

- DieVerfasserderUntersuchungkommenabschließendzufolgendemSchluß:Wenn-derVater

ein  tüchtiger  Mann  ist,  yenn  er ein-e gÖte,  zärtliche  Beziehung  zu seinem  Kind  hatundwenn  beide

viel-Zeit  zusammen  verbringen  können,  dann  trägt  das nicht-nur  zur  Entlasfung  der  Mut'ter  bei,

sondern  verbessert  auch  die  Chancen  des Kindeis  für  einen  guten  Start  ins Leben.

Christsein  erschöpft  sich für die Ktholische

Arbeiterjugend  nicht  im bloßen  Kii"chenbesuch.

Es bedeutet  viel  mehr  spndige  Parteinahme  für

die gesellschaftlich  Schwächeren  und  hat ganz

bestimmte-Konsequenzön-für  das alltägliche  Ver=

halten  in der  Gesellschaft.

Beim  nächsten  Politstammtisch  gibt  es darüber

ein Gespräch  mit  Gottfried  Kostenzer,  dem  Diö-

z-esansekreför  der  KAJ  Tirol.  Freitag  23.4.1982  -

20.00  Uhr,  Hotel  Schrofeüstein.

Ebenbichler:  Ein  unermiidlicher

Trainierer

' ErtrainiertgernealleineundjiltalsBesessener
des Sports.  Das  Herz  des 29-jährigen  Peter  Eben-

bichler  schlägt  nach  wie  vor  füi  den Leistungs-

sport.  Er  steckte  nie  auf.

Ein  beidbeiniger  Bänderriß  an den  Außeinknö-

cheln,  der  eine  schwierige  Operation  notwendig

machte,  zwang  ihn  zur  Beendigung  seiner  hoff-

nungsvollen  Leichtathletikkarriere.  Er fand  im

Radsport  ein neues  Ba3ätigungsfe1d  und  tastet
sich  bei  Bergrennen  langsam  an die  Tiroler  Berg-

könige  heran!
,,Die  Begeisterung  für  den  Sport  steckt  ihm  seit

seiner  Geburt-im  Bliit':  meint  sein  Vater.'Robert,

der  als österreichischer  Seniorenmeister  üm Pi-

stolenschießen  ebenfalls  ein  Stück  Sportge-

schichte  schrieb.  Peter  begann  1972 beim  BC

Innsbruck  mit  dem  Boxsport.  Erwurde  bald  Tiro-

ler Juniorenmeister  im LeicFit@ewicht,  aber ein
Sehnen-  und  Kapselriß  an der  linken  Hand  mach-

ten  eine  Fortsetzung  der  Boxkarriere  unmöglich.
Irn  Herbst  1')81  wechselte  Ebenbichler  aus be-

ruflichen  Gründen  nach  Landeck,-  wo  er sich  ne-

ben  einer  45-Stunden-Arbeitswoche  äußerst  ziel-

strebigaufdieR@dsa,ison-vorbereitet.  SeinZielist

Flohmarkt

Heuer  findet  der Flohmarkt  am Samstag,  8.

Mai,  im  Pfarrheim  Zams  statt.  Die  Gegenstände

werden  in  der  Zeitvon  9-16  Uhr  feilgeboten.  Ab

kommenden  Montag  werden  im  gesamten  Dorf

Sammlungen  durchgefflhrt.  Die  Bevö]kerung

. von  Zams  wird  herzlichst  gebeten,  Geg:'nstände,

die  beim  Flohmarkt  angeboten  werden  können,

zur  Verftigung  zu stellen  und  diese,  wenn  mög-

lich,  in  Säcke  oder  Schachteln  zu verpacken,  aber

bitte  keinen  Sperrmull.  Gebrauchtwird  alles:  Bü-

cher,  (jeschirr,  Möbel,  Kleider,  Schuhe,  Bilder,

Lampen  u.a.m.
Foto  Maföis
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SV Zams  : SC Steinach  5:0 (2:0)
SR Fae,  150  Zuschauer,  Tore  für  Zams:.'Marth  2,
Hauser,  Haid,  Raggl.

Den  ers €eri übtJrzeugenden  Erfolg  in der.  Iau-
-enden  Frühjahrssaison  landete ZamsBegen  den
Absteigeraus  derArnateurliga,  SC  Steinaqh.  föt-
icheidend  für  den  Verlauf  dieser  Begegnung  war
ler  schnelle  Führungstreffer  durch  Haid  bereits
n der  3.i Minute;  denn  fö der  Folge  spielte  Zams
;roß  auf  und  hatte  die  beste  Phase  bis  zur  3Q. Mi-
iute,  als Hauser  nach  einer  Traumkombination
vIungenast-Seidl-Hauser  das  Leder  wuchtig
imer  die  Querlatte  bombte.  Steinach  versuchte
las Spiel  im  Mittelfeld  durch  Kurzpaßspiel  zu
ierzögern  urid  das  bis  dahin  druckvolle  Spieltder
-Iausherren  einzubremsen.

Nach  Seitenwechsel  gelang  den  Zammern
nicht  aHes nach  Wunsch,-der  Gegner  w-urde  äin-
noch  jederzeit  in  allen  Belangen  kontrolliert  und  i
durch  Tore  in der  50. Minute  und  in dei80.  und
82. Min-ute  klar  in-die  Schranken  gewiesen:  Die
Gäste  verloren  7n der zweiten  Halbzeit  ihren-
Spielmacher  Eller  diIirch  Ausschluß  wegen  Insul-
tierung-desGegn  ai's.  Bei ZamtfehlteKapitän-
Schu]tus  wegfö  Erkrankunog, und  gerade  dieser
Umstand  wi;kte  sich  in der Vergangenheit  oft

,schon  verhängnisvoll-aus:,-jedoch  machte  Pascher
seine  Sache  ausgezeichnet  und  spielte  einen  gu-
ten  Ausputzer.  Auch  Außendecker  Nagele  Mar-
tin  stach  durch  gutes  Stellungsspiel  und  uner-
schrockenes  Tackling  hervor.  Spielertrainer
Mungenast  gelangen  an diesem  Tage  gute  Aktio-
nen,  vor  allem  seine  30 m Passes  waren  sehens-
wert.

Zams  muß  am kommenden  Samstag  in Telfs
beim  hartnäckigen  Verfolger  und  Tabellendritten
antreten.  Beide  Manrrschaften  scheiri"en  zum
richtiBen  Zeitpunkt  in Form zu kommen und darf
man  eine  interessante  Partie  erwarten.

Zams  spie1te  mit:
Schmid,  Pascher,  Seidl,  Fraidl,  Nagele,  Munge-

nast,  Hauser,  Marth,  Raggl,  "Fjaid,  Nimmervoll-
(Zangerl).

SV  Zams  Unter  23 : SC  Steinach  U-23  3:3  (3:1)
Zams  spie1te  in der  ersten  Halbzeit  groß  auf  und
lag  durch  Tore  von  Zanjerl  (2)  und  Nimmervoll  J.
bereits  sicher  in Führung,  jedoch  wurde  diese

Führpng  nach  Seitenwechsel  durch  Unachtsam-
keit  verju3t  u,nd  mußte  schließlich  mit der Punk-
teteilung  zufrieden  sein.  -
SV  Z3ms  Jugend  : SC  Sqrfaus  Jugend  1:O (1:O)
To'rschütze:  Riedl.  - ' -
In  diesem  Freundschaftsspiel  gaben  die  Serfauser
einen  achtbaren  Gegner-ab,  wobei  sie vor  allem
före  körgerlichen  Vorzüge-volL-zut-Geltung
brachten.  Zams  konnte  spielerisch  r4icßt  die  I;inie
finden,  zeigte  aber  nach  Seitenwechsel  einige  gu-
te Aktionen,  die  zutrteist  von  Hafele  ausgingen.
Köchle  entpuppt  sich  immer  mehr  als Spiel-
macher.

SV  Spg.  Mötz  Schfüer  : SV  Zams  Schüler  6:1  (3:0)
Die  Schüler  bezogen  beim  Tabellenfiihrer  die
erste  Niederlage  im  laufeüden  Beyverb  der  Früh-
jahrsmeisterschaft.  Mötz  war  vor  allem  körper-
lich  überlegen  und  nützte  jede  sich  bietende  Tor-
schance.  Ehrentor:  Hofer
SV  Stams  Schüler  : SV  Zams  Sihfüer  O:9
Zams  gewann  dieses  Nachtragsspiel überlegerl
urrd  ließ  in diesem  Spiel  keineWünsche  offen.  To-
re: Oberprantacher  4, Riedl  2, Marth  2, Mager.
Sportprogramm  fflr  Sonntag  25.4.1982,  10.30  Uhr
SV  Zams  Schiiler  : SV  Telrs.

Eines  der Dinge,  di6 nicht  für  Öeld zu:
haben  sind,  ist  das  Sqhwanzwedeln

eines  Hundes

Was Kinder  in aller  Welt  spielen

Togo  -  Kleine  Fahne

2 Mannschaften  nehmen  in einem  Abstand  von EO m einander
gegenüber  in  einer  Linie  Aufstellung.  jede  Mannschaft  soll
mindgstens  8 Mann  stark  sein.  Die Spieler  tragen  Nummern.
Auf  halbem  Weg  zwischen  den  beiden  Linien  wird  eine
kleine  Fahne  aufgepflanzt.  Der -an der Seite stehende  Spiel-
le'iter  ruft,eine  Nummer  auf, worauf  die beiden  Spieler  mit
derselben  Nummer  auf die Fahne  zurennen.  Wer 'sie als erster
erreicht,  reißt  sie aui  der  Erde und versucht,  sie zu  seiner

a Mannschaft  Zu bringen.  Der  Spieler  der Gegenmannschaft
verfolgt  ihn  dabei.  Weqn  er  ihn' fangen  kann,  bevor  er die
Linie  seiner Manrischaft  überquert  hat,-  scheidet  der Spieler  als
Gefangener  aus Ünd ste'llt'sich  hinter  den Spielleiter.  Kann  der
Entführer  der  Fahne  nicht  eingehült  werden,  dann wird  der
Verfolger  Gefangener,  urid  der  Spielleitey  ruft  eipe  neue
Nurrimer  auf'.Das  wiederholt  sich  so lange,  bis eine Mann-
schaft  alle  Spieler  verloren  hat.
Sollten  beide  L;iufer  die Fahne  zu gleicher  Zeit  erreichen,  dann
b leiben  beide  davor  stehen und passen einen  günstigen  Augen-
blick  ab, um die Fahne  doch  noch  entführen  zu können.  Der

 Gegenspieler  därf  nur  dann  gefangen  werden,  wenn  er die
Fghne  schün  in der Hand  hat. In diessm  Spiel  kommt  es also
auf  Geschicklichkeit  und  Schnelligkeit  an.

Tanzania  -  Kuna  Mti  - Es gibt  einen  Baum
Ein Ratespiel  leitet  dieses Faögspiel  ein. Der  Spielleiter  denkt
sich zum  Beispiel  eine Frucht  aus. Während  er vor  den in einer
Reihe  stehenden  Spielern  auf und  ab geht,  beginnt  er folgen-
den  Dialog  mit  ihnen:.
Spielleiter:  "Es  gibt  einen  Baum.".
LSpieler:  "Was  für  einen  Baum?".  '
Spiellerter:  "Es  wachsjn  Früchte  dran.".
2. Spieler:  "lßozu  verwendet  man die Früchte?".
Spielleiter:  "Man  trinkt  ihren  Saft.".
Die  Fragen  dürfen  nach  Belieben  gestellt  werden.  Ha[ ein
Spieler  richtig  geraten,  dann  nickt  der.Spielleiter,  und alle
Spieler,  die  schon  gefragt  worden'sind,  aber den  qegen-.
stand  noch  nicht  erraten  konnten,  müssen vor dem erfolg-
reichen  Rater  ausreißen.  Wen er föngt'  und dabei auf den
Rücken  sctilägt,  ist süin  Gefangener.  Wenn  jedoch  der Spiel-
leiter  "Achtungl"  ruft,  werden  die Rollen  gewechselt,  und
die  Verfülgten  dürfen  den  Fänger  haschen.  bis der Spiel-
leiter  eine  neue  Weisung  erteilt.
Das- Fragesßiel wird  mehrmals  wiederholt, das Zwiegespräch
aber  muß  jedesmal  bei einem  anderen  begonnen  yverden.  .



23. April  1982

Schützengilde  Zams

Super  Cup  Finaäe  im Bewerb  Luftgewehr,  Luftpi-

stole  - Kegeln.

Arn  kommenden  Freitag,  23. April  1982,  findet

das Finale  des diesjährigcn  Super  Cup  Besverbes

statt.

A]1eq4a]ifizieiitenTei]nehmer,'5lie  mit döm
Luftgewehr'  und  der  Luftpistole  ihre  Vo--rrü-nden-

abgeschossen  haEien,  treffen  sich  zum  ab-

schließenden  Kegelaben'd  ab 20-UhraufderAn1a-

ge des Eisenbalinsportvereines.  Nach  den  ersten

beiden  Bewerben  führt  in  der  Herrenklasse

Schöpf  Rudolf  und  in der  Damenklasse  Pfandler

Elisabeth.'

Aber  die  ,Entscheidung  um  den  begehrten  Po-

kal  bringen  aie 20 Schub  ins Volle.  Damit  ist  die

diesjährige  Wintersaison  unserer  Gilde  abge-

schlossen.  - '

Es folgt  der Frühjahrsputz  A;rn Somm-erschieß-

stand  am folgenden  Samstag  ffir  a]le aktiven

Mitglieder,  'wozu  alle  herzlich  eingeladen  sind.

Mrniung  in  Zams  - Ausflugsfahrt

Anläßlich  der  Firmung  am 23. Mai  in Zams

-< führt  die Fa. Kogoj  Reisen  eine  Firmungsfahrt

' nach  Neuschwanstein  bei  Füssen  durch.  Abfahrt

nach  der Firmung  um ca. 12 {]hr  ab Postamt

Zams.  Das  Mittagessen  wird  unterwegs  in  einem

gutbürgerlichen Gasthof einßenommen.  Nähere

Auskünfte  bei.Fa.  Kogoj  Reisen,  Landeök  oder

bei  Othmar  Sor4o,  Zams.  .

Todesfölle

Landeck

14. 4.1982  - E]friede  Juen,  geb. Held,  67 Jahre.

15. 4.1982'-  Eugen  Sailer,  76 Jahre.

17.4.1982  - Johann  P]ank  72 Jahre.-

Pettneu

20.4.  l982  - üois  Scherl,  65 Jahre.

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  25.4.-3.  Sopntag  der  Osterzeit-  6.30  Uhr

Frühmesse  für  Chryselda  und  Alois  Thurner;  9

Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Anna  Platter  geb. Kofler;

1l  Uhr  Kindermesse  für  Alois  Zangerl;  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Alpis  Markart;

Mont:ag  26.4. - der  3. Osterwoche  - 7 Uhr  Früh-

messe  für  Cäcilia  Vorhofer;

Dienstaj  27.4.  - Gedächtnis  des H). Petrus  Cani-

sius +  Freibutg  1597  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Ru-

dolf'  Gabl;

Mittwoch  28.4.  - der  3. Osterwoche  - 7 Uhr  Früh,

messe  mr Kajetan  Divan;  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Fam.  Klara  Hütter;

Donnerstag  29.4.  - Gedächtnis  der  Hl.  Katharina

von  Siena  + 1380  - 7 Uhr  Schülermesse  für  Ger-

trud  Schachinger  geb. Jarosch;

Freitag  30.4.  - Gedächtnis  des Hl.  Papstes  Pius  V.

zu Rom  + 1572  - :7 Uhr  Frühmesse  für  Aloisia

Gander;  ]9.30  Uhr  Abendmesse  für  Anton  Kof-

ler;

Samstag  1.5. - Fest des H]. Josef  des Ärbeiters

(Staatsfeiertag)-17  Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;

18.30"Uhr  Vorabendmesse  für  Kaspar  und Ida

Reich;

Sonntag  2.5. - 4. Sonntag  der  Osterzeit  - 6'.30 Uhr

GEMEINDEBL  ATT

Frühmesse  fiir  Hedwig  Gröbner;  9 Uhr  l. Jahr-

tagsamtfiirAnnaThalergeb.  Schrott;llUhrKin-

dermesse  für  Fam.  Henzinger;  19.30  Uhr  Abend-

mässe  f'üar Olga  Jarosch  geb. Gross;  -

Gottps'r1ipnstorr1nnng Pprien
Sonntag 25,4. 7,3. 8on7tagder  Osterzeit  - 8.30  Uhr

Hl.  Messe  für  Otto  Greuter;  10.OO Uhr  Hl.  Me'sse

fiir  Arina  und  Ludwig  Moschen;  19.00  Uhr  Hl.

Messe  für Anna  und Karl  Gutmann  und  Kr.

Scha.rschingJhm.;  -

Montag  26.4. - 7.15 Ulr,  H1. Messe  für  Gabrie],

Engelbert  und  Aloisia  Orgler;  8.00  UhrHl.  Messe

für  Betty  Pawlitschek;

Dienstag  27.4. - Petrus  Cahisius  - 7.15 Uhr  HI.

'Messe  für  Ida  Wi11e;8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Lud-

yig  Lechleitner  und  G'attin  und  A. Spiß;  a

Mittwoch  28.4.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messö  für  Anton

Steurer,  1: Jahresmesse;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für

Fam.  Schnee;  19.00  Uhr  H]. Messe  für  Pau]ine

Sailer;  '

Donnerstag  29.4.  - Katharina  v. Siena  - 7.15 Uhr

H7. Messe für Norbert Neurauter;  8.00 Uhr  Hl.

Messe  fiir  Gertrud  Steinlechner;  ,

Freitag  30.4.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Jäger;

8.00UhrH1.  MessefürErnstSprengerundFrido-

lina:

.Samstag  1.5.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Franz  Viko-

lez, Jahresmesse;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Johann

Schränz;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Spiss;

Gottesdienstordnung  Bnuggen

Sionntag25.4. J3. SonntagderOsterzeit-9UhrHI.
Amt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.  Messe

für  Rudolf  Pintaielli;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Ida

Reich;

iontag  26.4. - 7.15 Uhr.  H]. Messe  für, Heinrich

und  Marianne  Carnot;

Dienstag  27.4.  - Hl.  Petrus  Canisius,  Diözesanpa-

tron;  19.30UhrJugendmessefürKarlundAloisia

Thöni;

Mittwoch  28.4. - Hl.  Petrus  Charie],  Martyrer  -

' 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Paula  und  Alois  Pircher;

Donnerstag  29.4.  - HI.  Katharina  von  Siena,  Kir-

chenlehrerin-17  U.hr  Kindermesse  für  verstorbe-

ne Eltern;

Freitag  30.4. - Hl.  Papst  Pius,  V. - 7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Frieda  Sieberer;

Samstag  1.5. - Hl.  Josef,  der  Arbeiter,  Pfarrpatro-

zinium  - 9 Uhr  feierliches  Hochamt  für  die Pfarr-

gemeinde;  10.30  Uhr  fü.  Messe  für  Josef  Walch;

19.30  UHr  Hl.  Messe  für  Josef  Scheiber  mit  Eröff-

nung  derMaiandacht;

' Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag  25.4.  - 3. Sonntag  der  Osterzeit  - 8.30  Uhr

HI.  AmtfürdiePfarrfamilie;  10.30UhrJahresamt

fiir  A]buin  Hütter;

Montag  26.4. - der3.  Osterwoche  - 7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Gottlieb  Wechner;

Dienstag  27.4:-  Hl.  Petrus  Kanisius,  Diözesanpa-

tn6n  - 19.30  Uhr  Jahresamt  füt'  Ignaz  Klinger;

Mittwoch  28.4. - Hl. Pbtrus  Chanel  - 7.15 Uhr

Schü]ermesse  als Jahresamt  für  Hermann  Siege-

le;

Donnerstag  29.4.  - H]. Katharina  von  Siena-19.30

Uhr  Jahresmesse  für  Hermann  und  Johanna  und

Atnalia  Pircher;

Freitag  30.4.  - Hl.  Pius  V.,  Papst  - 7. 15 Uhr  Jahres-

'amt  f'ür Katharina  Prie'ih;

N r. 16

KlKtX'n'um
Schtönke

"fal!
Neue  Türen,  Ladenvordersfücke.  B)enden  und

Arbeitsp)atten  nach dem

LREtSK)V1ERU9EM
Vöb  Farb-  und Holzmuster.  auch  mit Echt-

holzprofilen  '* Nur  in een  Stunden,  für

Sofortangeb6t  *  Rufen  Sö uns an!

COThTF(")RM-NJ'1bahrukfflm  im übiiik

Imst. Landeck  und Reufte

Paul  HAFNiR

Dornachweg 360, 6424 Silz/ Jirol
T*1.(r516$/6$4

Samstag1.5.  -Hl.  JosefderArbeiter-  7.15 UhrHl.

Messe  nach  Meinung;  9.00 Uhr  HI.  Messe  zum

Klassentreffen;  19.30  Uhr  Bundesamt-fur  Fran-

ziska  Brunelli  und  Maiandachtals  Florianigottes-

dienst  der  Feuerwehr;

Sonntag  2.5. - 4. Sonntag  der  Osterzeit  - We]tge-

betstag  um  geistliche  Berufe  - 8.30.Uhr  Hl.  Amt

für  die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  1-. Jahresamt  F'iir

Maria  Schuler;  19.30  Uhr  Maiandacht;

Evangelischer  Gottesdienst  

Sonntaj,  25. April  1982  - 18 Uhr.
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Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

24./:25.  April  1982

Lgndeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliel):

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh  -

Dr.  Franz  Hechenberger,  Fließ  87, Tel.  05449-316"

St. Ainton'Petineu:

Dr.  Josef  Knierzinger;-St.  Anton  20, Tel.  05446-

2828

Kappl-See-Galfür-Ischgl:

Dr.  Waifer  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276

Pmtz-Ried-Pfünds-Nauders:

Hauptdienst:

Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  frü'h:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  51, Tel.  05472-6276

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr-bis  12 Uhr:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Tietärztlicher  Soüntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in dringeBden  Fällen  -

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - Il  Uhr  :

Dr. Andreas  Seidl,  Telfs,  Weissenbachgasse  :

Te1.-05262-2955



Fmiahrslauf  in See E"  adug z'
BeibestenBedingungenundschone,Wetter  ordeanQ 19hrp'b"IPh"er"I'"fi  bü-'rhoo"hneenKuonmdbdienmatiSoVnEszuuygoes-pIanrdLearn1d7e-cMkigneu1atenWgeanr'wurde  unter  der Gesa  mtleitung  von o'b  mann  dB 8 j7 ßBy4y,pz [J(5d  es dann wieder sowäit. Einen Freistoß, den Thö-Walter  Tschiderer  auf  der  Mpdrigalm  ein Ffüh-  Fre"g' den 3oa Ap"98' 2' Beginn: 19 Thr' CJub- n'g Ha gefiihlvoll in den Strafraum brachte, Fa-

lelslalom. Die Ergebnisse: den  Mit'glieder,  Fö,rderer  und  Gönner  des Verei-  SVL stürmÖe weit-er unding4er .36. Min4teqinp  s--c hi-'-cl-ub-s,PgTh,  »»-p-»-si-fö-inE-m- nes-recht-her:2liöhnirC------- Tra-ü-mk-oib-i-nafio-n-Fa-dum - Eigl, köpfelte EiglTagesordnung:  I :, an die Querlatte, der Gästetorhüter hatte keineDame'nMassea.1.-ZangerlClaudi'a,2-.MattEvi',3.  -l.BegrüßungdurchdenObannundFeststel-  Chance,di'esenKopfallzueneichen.ZgBegi'nnVogt  Moni0ka;  Hene'nklasse:  1:. sl,gele  Adalbert,  lung der Beischlußfühigkeit der zmeiten Halbzeit, spielten die Rattenberger1. a) Berichterstattung  über  die a6ge1aufenen  2 wiÖder groß auf. Sie wollten unbedingt den An- ,2. Juen Herbert, 3. Tschtderer Walter, 4. Schrnid Vereinsjahre durch den Ob mann,- b) Berichter- sSclchhlul.ßmtrmeffererseehrzriegleesnC,hd1cokcth, sLoadnadßecdkerveTrOtereidrf1ogtlgeArnold,5;ZangerlHubert,6.PircherHerbert,7. stattungdurch&nKassier,c)BerichterstattuhgSchmidBernh,ird,8.NärrChristoph; überdensportlichenBereichdurchObmanndes  derRattenbergaus,blieb.Inder63.Minutebrach- .SpO,tausschusses  Herrn  Erich  Thönig  und  Trai-  - !e Trainer Scnatz Hainz H.-anstelle des bis dahinSc tu'club  See Ri'esentorla  d  ner N 6ibert Scfiatz. . sehr brav kämpjenden Fadum Gerhard ins Spiel.3. Rucktritt und En'tlastung 4er51a,;Bengen" IWdnedre7c0reMrsl'ntr'ua[feraguabe)SdeOl'ncheEdelfrmPer:,erdSaletsusacf1ahOl.nedlaT.Damen-4tersklassea.1.NarrJohanna,2.Tscht'de- Vereinsvorstandes4.Neuwahlen5.Statutenän-  . . . . .o ' richt@rs blieb aus und im Gegenzug wieder eine
aer Marlies, 4. Matt Armella, 4.- Ladner Christl; derungen,  6. AllfülligesDamen-AJtersklasseIII:  1. Kathrein  Irma,  Herren-

utetsklasseI:1.NarrRichard,2.TsföidererKarl, reW"al,pth"o,;ersammrschläge1ungas'ndb'gzugef'evo;en.Beg'Hrd';euenJah- TThraöunmigkHom.1ebi'dnear:ounrdieüSbtearngVe'e.F.r-sswuIa'r'doennenwe'irtea! ,l. Narr Helmut, 4.,Ladner Alois, 5. penz K1a4s; uns i  m voraus  über  Ihre  rege Teilnah  me und  re gute Torcharicen herausgearbeitet, doch es}erren-Altersklasse II: 1. Ladner Thomas, 2. e rwartengerne  Ihren  Besuch.  blieb beim verdienten 2:0 für den SV Eurospar-Iandle ArBotd,  3. Juen  Ludwig;  Herren-Alters-
 Landeck.  Regensburger,  Aufder  Klamm;  ThönigJasse  III:  l.  Zangerl  pmil,  2. Tschiderer  Walter;

 H., Niederbacher,  Eigl  und  bis zum  Austausch
"   F'adum  föhlten  zu den Stützen  der  Landecker.  -SV-EyosPar  '- ' - - Am  kommenden  Wochenende  gastiert  der  SVt  ' LandeckTabellen-  imZilleffalbeizSX7GStumm.DieerrungeneTa-

bellenfiihrung  müßte  der  Landecker  Mannsdhaftföhrer noch  mehr  Selbstvert,rauen  geben,'um  sie zu  ver-
SVL-SV-Ratten-  - teidigen. '

. SVEurosparJugend-SYKarresaJugend7:0  ,ber32:Oi (2:0) ' 5yB3föy;p@BI DieJugendmannschaftdesSVEuro@arLand-
Tote: Fadum Gerhard,- n  N  ,,,  setcuknkgamzudeulnrcehmesinlcehgeersecnh7lo0ssSelnPgeuMbaenrndslechSaVftKslaeri:

E'g"Ch"s'an i reijugend.AüseineyiicherenAbwehrmitRegis-
Am  vergangenen  Samsta@ gastierte im Land-  seurScharschingKarl-Heinzwurdendurchschö-- ecker  Stadion  der  SV-Rattenberg.  Hätten  die  Rat-  rie Aktionen  im  Mittelfeld  und  Sturm-  die Toretenberger  eine  Runde  vorher  dem  SV-Haiming  erzielt.  Mit  mehr  Konzentration  'gegen  Ende  desbeide  Punkte  aus Haiming  entführt  und  der  SV  Spieles,  wären  rüehrere  Treffer  möglich  gewesen.  ;Eurospar  Landeck  im  Zillertal  beide  Punkte  Ver;  Neben  den Torschützen  Auf  der Klamm  Chri-loren,,sokonntemanaufÖineinteressanteBeg(g-

 stian3,MallMarkus2,HqrtnaglHannesundTie-
nung  ges,pannt  sein.  fenbrunn  Christian  3Ö 1", konnten die Schülerspie-. DerSVRattenbergbegannsehrstark,dochdie  1erHörtnaglHannes-undKapliaMartineinege-
Abwehr  der  Landecker  unter  dem  ,,Dirigenten"  lungene  Talentprobe  in der JugendmannschaftRegensburger  Sigi  stand  sehr  sicher.  In  d-er 7. Mi-  ablegen.
nute  bekam  Landeck  einen  Freistoß  zugespro-  SVEurospar  Sportnachrichten:  ',,Du ka'nnst dich  zufrieden  geben, Martha,  chen,  den  Fadurn  GerBard mit  einem  Bomben-  Dem  Betreuer  Zangerl  Toni  gratulieren  Aus-  -W'r "a'n  den Ltlbenssra-ndard  vOf' Leh- schußunterMithilfeeinesRattenbergerAbwehr-

 schuß  und  Spieler  herzlich  zu seiner  Vermäh-mannserreicht.Wirsindauchpleite." spielerszuml:Overwandelte.DerBannwarge-
 lung.  ,

I
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Hallo  Musiker!
VW 1303  S zurn Ausschlachten zu verkaufen!'

' -a _ -Telefon Ö5442/37294

Elka-Orgel  mit Leslie Kabinett, Elka Rapjsodie,  und ein
s  0 0 _  ffl%!  _  __   '  _.  _ _ _  _  j _ _  . -!  _  -

Auskunft  über  Tageskarten  , '
für  die  Fischerei  See  erhalten'Sie  unter  Tel.  05441  /269.tenaerrotes  piano  zu  verxauren.

Änfragen  unter  Telefon  05442/37294
Suche.Zimmer  im Raum Landeck/Zams  -

.-,  - Telefon 05449/5362,

a

In Erinnerung  an Frau  Marianne  Grissemann  -
Es ist  uns,ein  ehrliches Bedürfnis  zum Tod uriserer gescHät-zten Seniorchefin  ein paar Worte des Dankeszu sagen.

Dankbar  sind  wir  für :h'ren unermüdlichen  Einsatz-im-Betriffib, für die gute_Berufsausbildung, die sie uns' angedeihen  lieB, für ihre positive LebenBeinsteIlung, die sich immer wieder zeigte bei förschiedenen  -Schwierigkeiten,  die in einem Betrieb unvermeidlich  sind und für ihr ausgeglichenes Wesen.
Wir  denken  gern und voll Achtung  an sie, <jiÖ noch so gern gelebt und gearbeitet  hätte und wünschen ihr 'von  Herzen  den Frieden und die,Freude bei Gott sein zu dürfön.

- DieAnge@tellten
'  illllii  il  alll  '

I
I
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HOTEL  LINDE  RIED,  T'elefon 05472/6270

sucht  ab 20. Mai  -

i tüchtige ZAHLKELLNERlN sowie
o isen'l0rmal"dchan

,j

Selbständiges  _' -

ZIMMERMÄDCHEN
-(nicht  unter  18  Jahre'n)

für_Appqrt_em_en_ttiaus ges_uch_t. _Sonn_täg frei.

BäCkerei  Mallaun,  See,  Telefori  05441/289

Grfüwirtinsucht  -

Jungkoch  oder Köchin
- a '1 '

ab 15.  Juni  bis 30.  Oktober  - evt.  Jahresposten.,Kleine

Küche,  selbständiges  Arbeiten,  geregelte  Freizeit,  be-

. steE!ezahlung.KERTES,Grieswi7t_St._Antona.A.,Tele-

=  I

Wir  sucfün  zum  Eintritt  ab Mitte  Mai

"-i

€ >i;vzhv'i  's+ äk  ee  $iaiv  ra'i#ziküi  le'
gel  I  Igl  G«  Ill  Ilil  l_  I  s aüüüüy  r ur yarct  rgua

Zimmermädchen  auch halbtags _

Kellnerlehrling  ab Juti/August - - '

I' fon  05446-2946  zwischen  8 und  9 Uhr.  a
j
I
a_  
s

f DjkNKSjkGuNG  I

rs  _  .  _  _L_  _  _  -  -  -  -  Lä&ö  aikiiiiii»s«;  A  jäs JFür die aufricbtige Anteilnahme-am pßjtzlighen Heim- I -  vs  s'*  v  s-  i-»  -  -s  I i J%  k  -  -  l  J  -'-  -  Q  -  -  j5  -;  - A  -% -  -  l'!-l--l-  - - -  -l  lal  -
beweroungen  dn  nUlöl  a!lmal&öl  Äulöl,  ,

, 6580  St. Anton  a. A., Telefon  05446/2244  , ' _ . I
gÄllg  Illellltib  ttt=tueti  iviaiintis,  oruutjrsi  uiixtii»  uriu  ra-

ten,  Herrn

Josef  Wiestner
' möchte  ich  auf  diäsem  Wege  jedem  Einzelnen'me!nen
jierzlichsten  Dank  aussprech.en.  '

Be'sonders dankfö möchte ich Hochw. Herrn Pfärrer- ILirföacher  fÜr  die  feierIicfü_Gest,altufü)  des  !5tertjegot-
teÖdienstes:

', Vergeltsjo €t für  die  zahlreicÜe Betfüigung  an der. Beör-
I digung,  für  die Gebete,  die Kranz-  Blumen-  und Geld-  '
' speriÖen  zugunsten  der Renovierung  der Magnus-

kWaepiete'lers danke ich Öerrn ['r.' 6raxmarer, den Ärzten
und  Schwestern der  Chirurg.  Abteilung  des  Kranken-  ,
hauses  Zafös  für  die  fürsorgliche  Betreuung.

i Strengen/Balze(le,im Apr,il 1Ö82
Notburga  Nestner  - Gattin

I -
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- Schmerzörfüllt  berührt  , ....=
uns  der  Tag,  an dem  icti

moeine'  innigstgeliebte  4  '
Gattin,  un!aer_e unver-
geßliche-  Mama,  Oma,  ";
Schwester,  Tante,  Coui
sine,  Frau  ""' i,

Anna  Platter
verloren  Öaben..  _ _ '

 Wir,  die ihr in pankbarke.it  verbunden  sind,  gedenken
ihrer  beim  1. JahrÖsgottesdiepst  am Sonntag, 25. -

' April  1982,  um €3 Uhr  früh  in der"  Pfarrkirche  Landeck.
Dein  Gatte  und  Kinder

i
l
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'FürdiezahIreichenBeyeiseaurrichtigeor-T"ei"lna-"hföse,adieffinusd"ur:-aön'Toö:unsererlieben-Mqtter,Grqß- -"
-m- utter  und  Urgroßmutter,  Frau  -

Olga  Jarosch
: , ageb.-GROSS  i

entgegengebracht  wu7den,  danken wir allen Verwandten und Bekannten herzlich.

, UnsÖr besonderör  Darik  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  für  den  offmaligen  geistlichen  Beistand  und
Herrn  Med.-Rat  Dr. Codemo  für,die  langjährige  ärztliche  Betreuung.

_ _ Weiters danken wir der Vorstehung und den Schwestprn des gesc5ätzten _Altersheimes Land_eck.

LafüJecR, im April  1fü32  ' , - _ Die  Trauerfamilie  JAROSCH

-, _.  . _ - . =- _ _  I
Il

i
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- T!-l"EFl't'M Creide»nye»ipkz»krüüeirkü»!  Isswh«
4  '  " '.___"J'Jr''

EISENVERLEGER
' ab_sofort_ ge_s_uch_t, __ _ _

Voraussetzung:-seIbständiges  Arbeiten  - '

Bewerbunger)  ric-hten  Siö bitte  an'Fa;  _

a[  HDlniptel,.felnldgwe.gH8. Goidinger6511 Zams  '

Telefon  05442-2554  -

!1![,[a3[-
Hl

s Igllluülrvölru;illaavüiua«lu  &alllö

suöht

Pächter
für  die  Fisc'hteiche.  -

Interessenten  werden'  gebete-n  sich  im Fremdenver-

' kehrsbürp  zu rrielden.  -

_Telefon  05442/3395

EuROPA MOBEL

23.b-is30. Apri1!82VOfn
WOhnWandFrontEicherusiikal.  ' Federkern-MaratZeeinseitig  SCHIafZtmmerEiche-Dekorhell/

'3u2m0'eCm' breft O g.ÖH  g14es;mephpüich, a' a Öfl»  '2abNaasCChÖtk:sCthcrhaenn,k5F:'isui'egrkoDmopmp:d'bee.'
mitKleiderteil 3-tei1igör

, , Hundspiegel. '4ä  äää
ReihenSchrarlk222cmhüch,  Bettaufsatz lll  IIB
Eiche hell, Ejdhe dunkel oder weiß  komplett , ru ir ffi4  J"

Garderobenkombination
eicheartig rustikal,  bestehend  aus:
Lattengarderobe, Spiegel,

unoMehrzweck- '}  umä»
schrank ni '  "i l!!'Vii

WOhnlandSChafiinhochlehniger
Ausführung,  Kippcouch,  3-sitzig,
Bordet.ke,  a

Couch 4L  ÖÖ
2-sitzig. i  Ilö
Sesseli  nur a'Ta%l%@  @

Jugendztmmer  Kiefer-Dekor,
197 cm hoch,  Kleidersclyank.
Phonoteil,  Schreibschrank.  Beff-

kastenelemen(.  ä'ä

Jugendliege  tl  ff»
90/190cm  nurii

liege  90/19ü cm, mit Springauf-
beschlag 4  -
undBett-  I  Il»
zeugraum  nur-liQQi

Laffenrosi  Holzrahmen,

SChiChthC)IZ-  ÖäÖ  .
latten.  . .A_1II»
90/1',Ocm  ., nuti

Große  Auswahl  an  Ausstellungs-

Köchen
bis 60'Vo üerbilligt-!

Fremdnnzimmer  Eiche  gebeizt
oder  nätur,  St.hrank  2-fürig,  Doppel-

2Nacttt-  l  fälld
kastchen  nui  läl  a «  !'V  s

Fremdnnzimmer  Eiche  gebeizt
oder  nätur,  St.hrank  2-fürig,  Doppel-

i-  $4-1-":

I  Von

! 9.00-18.30  Uhr

ä Samstag  9.00-12.30  «

2-türig  nur z.nor
3-türig  l nur 3.39D1:
4-turig  nur 3i970:
5-turig  nur'  5i180r
6Itürig nur 5.8ör

KÜChenzetle  25ü  cm breit,
Korpus  und Front  weiß,
bestehend  aus:2  Hänge:s6hränke
100  cm. 1 Unterschrank  100  cm mit

Arbeitsplme, 1 Ul'iterschrank  1üü cm

mit idirostaspülÖ, Geräteschrank
gegen  Aulpreip  in Eiche  nätur

und - ?  ?öffil

Eckbankgruppe  Buche  gebeizt,
Truheneckbank  125/165  cm

Diese  Preise  sind-Miföahmepreise
Angebot  gültig  solange  Vorrat  reicht

Teppiche,  ';orhänje,  Gardiöen

zu Tiefstpreisen!
Reststücke

stark verbilligt

Couchtisch  i:o  x e+o cm,
Eiche  göbeizt  oder  mahagoni,

furnierie  Plafie.  4  fflN%ä
höhen-  '-  I lIl«
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Neuwertiger  Bauaufzug  mit Schwenßarm  und Schie-
betruhengehänge  preisgünstig  abzugeben.

Adresse  in der  Verwaltung

Abzugeben:  1 Kül;lschrank3-Stern,  140  Itr; 1 Doppel-
-waschbeckena(Stahl)  mit  Unterbau  (l,20  m).
Westreicher  Albert,  Strpngen-Bahrihof  

Suche-ab  1. Mai  freundliche  Hilfskraff  für  Sommeräai-
son.

Sparmarkt  Patscheider,  Ried,  Tel. 05472/6294

ACHTUNG  HÄUSLBAlfl:R!  ,
Verkaufe  Klein-LKW  Mercedes  für  B-Führerschein  um
S 15,000,  -  Telefon  05442/3018  oder  2506

VERKAUFERIN  für  Lebensmittelgeschäft  in
Landeck  gesucht.

ZuSChr!ffen  umer  Nr.36540  an d!e Verwaltungi

REINIGUNGSKRAFT  für  Wohnhaus'in  Landeck  ab s-o-
fort  gesucht.

' Telefon  05222/35506  Klappe-  45

Wir  suchen

1 'Kellner!n  für  die Sommersaison  oder  länger.
Arbeitsbeginn  Mitte  Mai.

Fam.'Neurauter,  Gasthof  Kaifenaff  Landeck  und  Hotel-

Pension  Zammerhof,  Zams,  Telefon  05442-2801-  oder

3620.

4-Zimamerwöhnunga  S 2.850.L  +  Betriebs-

kosten  ünd

3-Z!mmerWohnung  S 2.600.7  + Betriebs-
kosterr  in. Zams,  Hauptstraße  75, zu vermieten.

.Telefon  05442/3289

T-tägige  Wallfahrt  nach

ALTöTTING

Abfahrt  5. Mai  1982,  6 Uhr

Anmeldung:  IDA MARTH, Tel. 05442/21824
HAMMERLE  MARIA, Tel. 05442/37)05

Paß und  DM-mitnehmen!

Hotel-Sctörofensiei,n,  Fam. Völk, 6500 Landeck=Tirol
Telefon  05442-2395

sucht  für  lange  Sommersaison  -(Mai bis Mitte Oktobpr)
oder  als Jahresstelle:

Jungkoch  oder  Köchin,  Kellner,
Kellnerin,a  für  Feria0arbeiten: Hausbursch,  K-ellner
oder  Kellnerin  mit  Inkasso.

Sef'V!ermadct1en  ohne  Inkasso  (auch
 Anfängerin)

Bitte  rufen  Sie uns an! Arbeitsbeginn  nach  Verein-

barung.  

äAQ:% MfüELTISCHLEml

Verkaufe  FIAT  128,  Bj. 75, Preis auf Anfrage.

Telefon  05442/3018  0der  2506

Ebener-Baugr4nd
im Gewe'rbegebiet'von  Landeck,  voll  erschlossen,  gute

uschriften  an ffl-Geschäffsstelle  Landeck  'unter
Nr, W 19003.

AUSSENDIENSTVERKÄUFER
in Hotels  und  Gaststätten

für Bedarfsartikel  und technisöhe  einrichtungen  in
Küche,  Restfürant  und  Lager  für  den  Bezirk  Landöck

werden  eingestelli.  '
6eriöse  Herren  mit  Erfahrung  im Verkäuf  oder  Gastr,o-
nomie  -finden  krisensicHeres  Einsatzfeld  mit besten
Entwicklungsmöglichkeiten.  '
Zuschriffen  an Fa. Futscher  & Co,  Erzhaerzog-Eugen-
Straße  41, 6020  Innsbruck,  -Telefori  05222/2902-9  -

Ihr  @ia«h
braucht  Sie nicm  mehr  zu behindem

Endlk.h  können  Sie wieder  jede  kürper-
IR.he Arbeit  ausf(imen  und sogar  Sport
betreiben  Ein großer  Fortschrm  - eine
deutsche  WERTARBEIT  -  das

Spranzband  60
ühne  Feder  und ohnö  Schenkefüemen
mit den  leR.ht universell  verstellbaren
Peltitten.  Wie  eine  Teinfühlige  Hand  ber-
schließt  es die BruchpTürte
Ein aktiver  Vollschutz  fOr Bruchläiden

Platzvertretung  und  riächste-Beratung:
Fr 30.4.1982  Landeck  1L30  - j2.00  Drogeyie  Handle,  Malser  Straße  j1

Ein  echtes  Sonderangebot

fur  alle  Skifans.

j  Q-  i#
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